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Aus Weimar.
. V . BerNn , Z. Febr . (Privattel .) Wie un» aus Weimar

iahtet wird , erheben die Sozialdemokraten bisher Anspruch
>°w°hl auf den Präsidenten der Nationalversammlung als

auf den Neichskanzlerposten und auf den des Reichspräsi -
°?»»en . Es scheint die Abficht der Sozialdemokraten zu sein.
<*« bisherigen Zustände und Personal -Angelegenheiten , d -e
N *» der Revolutionszeit herausgebildet haben , durch die

Nationalversammlung endgültig bestätige « zu lassen. Danach
« Urde das Zentrum bereits durch Erzberger und Gieeberts

f *i> die deutsch-demolratische Partei durch Schiffer und Preug
° ®r Reqierung vertreten sein. Auch Graf Brockdorsf-Rantzau

der deutsch -demokratischen Partei zuHerechnet , weil er

^ der schon eingeschriebenes Mitglied der fortschrittliches
Alkspartei war . Die anderen Mehrheit »parteien erheben

^ .
»»ersprnch gegen soweit gehende - Forderungen der Mehr -

>»»l1eso .,ialisten und verlangen , daß der neue Kurz in der Zu-

^ mensetzung der Regierung in allen Inland - und Ausland -

^ sten entsprechend ausgedrückt fei . Das Zentrum hegt Bs -

. Ä« n gegen eine unbedingte Verpflichtung auf die demo^
? ?« Ichr Republik . Wie kaum anders zu erwarten , ist der

^ u>erstand besonders stark beim alten Führer der Partei
• Spahn und dem rechte « Flügel des Zentrums .

Es verlautet inzwischen, daß groß« Neigung bestehe, den

^ ehrheitssozialisten den Post«« des Reichspräsidenten , des

^"Nisterprästdenten (Reichskanzler ) und des Präsidenten der

^ tionalversammlung zu überlassen . Man spricht bereits von
^°ert Reichspräsidenten , von Scheidemnnn als Minist :?»

^ cisidentru und von Likve-Bre - la « als Parlamentspräsiden -
" 'u Ferner beißt es . daß das Gesamtmin 'sterlum wesentlich
»« er, gestaltet werden soll , wi « bisher . Es wird sich voraus -

Mlich au ; insgesamt 12—14 Mitgliedern oder Staats 'ek e.

zusammensetzen. Ungefähr die Hälfte der Minister
surfte der Sozialdemokratie angehören .

Tvi ssch dem parlamentarische « Regierungsblock au^er den

^."
^ » ldemokrate« und den Demokraten auch die christlich -

h , t
•W*tti (Zentrum ) anschließen wird , so werde« auch alle

'efe Parteken im Eesamtministerinm oertreten sein . Für
myer f»itr . daß der Staatssekretär de» Reichsjustizamtes ,
grause , der sich der Deutschen Volkspartei angeschlossen hat .
£ ]

* seinem Posten scheidet und durch ein Mitglied des Mehr -
leitsblockes ersetzt werden wird .

»
1 G *■

WT? Berlin . 4. Febr . Nach einer cm den Eis-nSahnminister -r-
n?n>en Mitteilung hat die interalliierte Nnterkommissio » in Köln

kein Ablasinn, des SonderzuaeS nach Weimar am 5. Februar

fer ^ denken. Die Abgeordneten für die Nationalversammlung müs-

ßffäte mit klusweisen , die von der DcsatzungZabteilung in Köln auS-

dost
" wcrdcn, versehen sein, auf Grund deren sie die Kontroll-

^ " überschreiten dürfen ,
fyifc x

~ Merlin, 4 . Febr . Die Rcichkposiverwaltung hat Versuchs -

ttft, 4 Möglicbkcit geschaffen , während der Tagung der National -

, ,
- m.ung zwischen Berlin und Weimar gewöhnliche Briefe und

*öftri<?
n°Cn t>lud' Flugpost zu befördern. Der Flugpostverkehr erfolgt
' Zweimal von Verlin und Weimar,

die M? 5 Berlin , 5. Febr . Den in Gotha stationierten Truppe« ist
. ' ' Beteiligung an der Sicherung der Nationalversammlung zu-

^ ŝichertworden .
^ ren Verlin , 4. Febr . In Weimar ist alles ruhig . Alle an -
der«^

Nachrichten find erfunden. Die Vorbereitungen zur Siational,
»nung nehmen ihren sachgemäßen Verlauf .

de » ZeiltralratS an die Natienalversammlnn «

Weimar? ' Berlin , 4. Febr. An die deutsche Nationalversammlung in

" e 'ches
'
w ^ itische und wirtschaftliche Entmi «Nuna des Deutschen

kann . t̂ a J * en vor der Revolution das gebieterische Bedürfnis er-
2 S?;

' ^ eich zu einem Einheitsstaat umzugestalten .
2*i© {n Revolution der Arbeiter und Soldaten hat dieses B^dürf-

e .
*;5111 Umfange bejaht und die Beseitigung aller einzelftaat -

l>en- »?^ ? ?ngen für die politische, wirtschastliche und soziale In .
^ ichtia»« «

^̂ utzenentwiiklung der deutschen Republik als eine ihrer
» >ien Aufgaben erkannt .

•n°s ha » v llCllaL Ätane zur oen gciamter. ?ieuauioau » eursty-
Wagij irKt. jje^ chtung an? den Einheitsstaat ebenfalls zur unum -

c tt^ü) o
'
un (:t} ' ,:̂ 9 erheben die früheren Buildesstaaten. die jetzigen

?.?t*5tccht - i» v ium sehr starken Einspruch auf einzelstaatliche Ho-
I^vfia» , >̂en sieuen Republiken und zwar nicht nur für die vor -

ftir die endallltige Reichsoerfassuu«. die die Entwick-

,
'chst ernstlich zu gefährden scheinen und die möz-

Atinlichln Z , C0n den Schlägen des Weltkrieges und des wahr-
***hi«d« nt c

!j
,
c
9
n
n' ttIB*€» durch einzelstaatliche Zersplitterungen

kllnstinV ^ ' " «iliedkrung der Arbeiter- und Solda -enräte in
Aehtwel..

'
,, ^ em, ?virja 'suiig . sowie zur volkstümlichen Gestaltung de»

» bliter unh Js »sttt <0 ^eöhall' zunächst als wichtig « Aufgabe der

SUbstverwaltungen und Kulturinieressen
io ? entschiedenst« zu bekämpfen und alle Kräfte da -
^ cht auf

' in Weimar die geboten -
L. Der '^ *n ^ »nlzeitsstaat nehme .

? 'utschla,,. . "".?^?°lveriammlung liegt es ob, den Reu-tvsbau
gleiten ^ ! und wirtschaftlicher Begehung r>rM-
^ dietez territoriale Neualieverunq de? ganzen deutschen
,^ s' . Sic dar? darin m.» keine, anderen « Srp. r.
^ ' iinkt werden

° 0n Landesnationalversammlung«», be-

f ' BvetänttSt
1

« L?*
an f ^ We Rationaloersammlung ihre volle

der ä « «v J *0t ber Zentralrat die ihm vom Reichs -
Zutsch«, übertragene Verwaltung ia die Hände« "tionaloer^ ^ ^ ch« n ** *n

Erfolg zum KlL<k und zum Heil« des gesamten deutschen Volkes und
oller im ueuen deutschen Reiche vereinigten deutschen Stämme.

8. Der Zentralrat wird dU ihm übertragenen Uefngniss«, ins -
besondere, die ihm durch das neue Gesetz betreffenden Regelung der
Kommandogewalt überwiesene Stellung als »berste Berufsinstanz
für die Soldatenräte solange aueüben , dio die Nationalversammlung
dia « Befugnisse einer anderen Körperschafi übertragen hat .
Der Zentralrat der A .- und « .-Räte der deutschen sozialistische«

Republik, ge?. Cohen .

von der internationalen 5oz ' alistlNkonferenz°
ÄZTB . Vera . 4. Febr . In der gestrigen Äbendsi ^un« der inter -

nationalen sozialistischen Konferenz warf der französisch: Delegierte
Mistral gleichfall, die Frag « der Kriegvverantwortlichkeit auf.
Auch die Frage , warum die Internationale versagt habe, müsse genau
geprüft werden. Die Konferenz müsse sich mit dem Iichalt des zu-

künftigen Friedensrertrage« beschäftigen . Redner entbietet den auf
dem Boden des ehemaligen deutschen Kaiserreichs und der ebe-

maligen Donaumonarchie entstandenen Republiken Brudergrutz der
westlichen Demokratien . Er «rinne « daran , welche ? Th^os der
französischen Revolution gefolgt ?ei und daß man ükxr die Ver-

Hältnisse in Deutschland dccher nicht allzu hart urteilen , dürfe .
Wel « über die Haltung der deutsche «

Sozialisten .
Für die deutschen Mehrheitssozialisten rechtfertigt-? Wels die

Politik der deutschen Sozialdemokratie während des KrieHez und

ging auf die Angriffs Thomas ein . Er legte in klaren Umrissen dar ,
wie oft die Ententesozialisten versagt hätten . Er erklärte es für ein
Unglück , wenn die deutschen Mehrheitssozialisten ausgeschlossen wür -
den. Die deutsche Sozialdemokratie habe all das verwirklicht, was
?uf den sozialistischen Kongressen vor dem Kriege gefordert worden
sei . Sie kämen als Vertreter der deutschen fatalistischen Republik,
fic mit dem Achtstundentag und mit der freiheitlichste« Verfassung
drl: Welt die höchsten Guter des Sozialismus errungen hätten . Di«
gröhte Gefahr für den Sozialismus sei der Bokchewismu» und die
Bewogung der Linksparteien , die zu denken geben sollte.

Die deutschen Sozialisten haben nicht hinter der Regierung ge-
standen, als der Krich auszubrechcit drohte, sondern sie haben zum
Volke gehalten. Sie haben das Ultimatum an Serbien bekämpft
uick die Massen mobil gemacht, um ihre Abneigung gegen den Krieg
W Ausdruck zu bringen . Aber als alles versagt Hab« , habe sich die
deutsch« Sozialdemokratie zu ihrem Bolle gestellt und ihr Land ver-
Leidigen wollen, namentlich auch gê en die russischen Horden, die das
fruchrbire Ostpreußen iit einen rauchenden TSimmerhausen verwan -
dolten . Nicht die deutschen Sozialisten waren es . die die Methoden
der deutschen Kriegsführung beschlossen. Sie haben diese lebhast
dekämpft.

Die deutschen Sozialdemokraten wollen, wo Unrecht geschehen sei ,
das Unrecht wieder gut machen . Der Einbruch in Brlgien 'ei ein
Vertragsbruch gmvosen und der müsse beseitigt werden . Dag erkläre
tt , Wels , vor der geeinten Internationale . Demgegenüber dürfe
oler nicht vergessen werden , was die Entente getan habe , deren
Hungerkrirg 700 000 Menschenleben gekostet habe und dem « Krieg¬
führung den deutschen Mehrheitssozivlisten die Trümpi « , namentlich
angesichts des U-Bootkrieg,s aus den Händen geschlagen hätte . Wo
waren aber die Ent « ntes» ;ialisten gebliSben. wo waren si« , als es
?um Abschluß des Waffenstillstandes kam, der die härtesten einem
Volke auferlegten Bedingungen , die je gestellt worden sind , ent¬
hielten ? Warum werfen die französischen Sozialisten unz die
Schuld am Vrcster Frieden vor ? Sie selbst haben ihn zustande ge-
bracht und zur Notwendigkeit gemacht, nachdem sie der Einladung
nicht gefolgt sind , an den Verhandlungen teilzunehmen .

Die Verhandlungen waren doch eigens zu diesem Zwecke ver-
schoben worden , aber dir französischen Sozialisten kamen nicht. Laßt
uns nicht in die Vergangenheit blicken , sondern in die Gegenwart .
Auf der einen Seit « ist ebensoviel Schuld wie auf der anderen .
Aiich die Sozialisien der Entente Itt&rt, die Folgen einer imperia -
listischen Politik nicht verhindern können, unter denen Deutschland
jetzt noch 'chrver zu leiden hat . Wir deutschen Sozialisten wollen
«inen Rechtsfrieden, aber man will uns einen Machtfrieden auf-
zwinge» . Vergessen Sie nicht die große Gefahr , die darin liegt .
Eine Mack><politik . würde den Keim zu nnien Konflikten in sich
t :ag« n . Wir deuffchen > Mehrbeitssozialiiten lehnen die Verantwor¬
tung für einen Machtfrivden ab. Wir können die Brüder der Entente
nur bitten , der deutschen Sazjialoemokratie zu helfen, das begonnene
Werk im soziakiftischen Sinne weiter zu führen .

Kurt Eisner über Deutschland » Schuld .
Die internationale Sozialiftenkonŝ renz nahm heute unter erhöhter

Beteiligung ihren Fortgang . Heute sind 22 Länder mit 88 Delegier¬
ten vertreten Als erster Redner sprach der bayerische Ministerprii »
sident E i s n e r . Er betonte , daß er mit Thomas dahin überein -
stimme, daß völlig« Klarheit und Wahrheit Mischen den Genossen
aller Länder herrschen müsse . Desgleichen wollten und dürsten sich
die Deutsche « der Aussprache über die Schuldsrage nicht entziehen.
Man müsse aus d«n Lügen dieser Zeit herauskommen . Sein « schuld
müsse Deutschland vor der International « dadurch «iihpen, daß Ver-
stöudizung mit den Genossen der bisherigen feindlichen Länder , mit
denen die deutschen Sozialisten Schulter an Schulter kämpften.

Eisner verbreitet « sich sodann des längeren über d« n Charakter
der deutschen Revolution und über das Verhalten d«r Mehrheite -
Sozialisten im Kriege , wobei er dw> Darlegungen des Mehrheits -
sozialisten Wels für nicht recht verständlich bezeichnete , denn er dringe
durch seine Ausführungen di« deutsche Revolution in den Verdacht,
daß die Beherrschenden nicht aus moralischer U«ber^ uzu>?g gestürzt
wurden , sondern weil diese die schwächeren waren . Für ihn habe es
bereits ziemlich von Anfang des Krieges an sestgeft'anden . dakj das
deutsche Volk von feine« Führern betrogen wurde und da '

k die Schuld
und Verantwortlichkeit der deutschen Regierung nicht mehr im Zwei -
sel stand. Sogar die bürgerlichen Parteien anerkannten , daß si>? mehr
als 4% Jahre unglaublich angezogen worden seien . Und wenn man
schließlich über das W«scn des Krieges geläuicht weiden konnte, so
hätte man über die Aussichten des Krieg« ? Sich nicht täuschen lassen
dürfen.

„Der Krieg wurde von einer Horde größenwahnsinniger Militärs
gemacht und zwar ohne jede politische Veranlassung und ohne jede
niilitärische Einsicht . Man betrachtete den Krieg ledig ich als
Stahlbad für die sozialiftifche Verseuchung . Als 14 Ta»e «ach de»
Kriegserklärung über die Schul» a« Kriege K'arheit herrschte, hät¬
ten die deutsche » Loti«lijte» die R«aieru«g stürze«, die politische
Macht « greifen und rcch ffrifdw «trfwien muffe« . Die desffche He»

Solution kam i '/x Jahre zu spät und darum wird sie im Ausland« j
nur als der Ausdruck der Berzweiflun -g und nicht als die Tat eine» ^
tapferen Volkes geweitet ." . ,

Eisner wendet sich gegen den Borwurf , daß er durch seine verö ^> ,
sentiichungen den Imperialismus der Gegner gestärtt habe . Di« 4
Wahrheit Halle gesprochen werden müssen, selbst wenn Deutschlanl » ;
darüber zugrunde gegangen wäre . Die Mehrbeitsvertet habe wäh - ?
rend des Krieges eine grohe Schuld auf sich geladen, indem sie jamit i
initgeholsen habe. Deutschland in den Abgrund zu stürzen. Das arm« ■!
deutsch« Volk habe nichts mit den Verbrechen seiner Herrscher zu tu «, j
Nachdem es seine Fürsten davongejagt ,

'Die Regierung gestürzt, die >.
Demokratie hergestellt habe und im Beg'. isfe stehe, der. Sozialismus >

zu schaffen, habe es das Recht, am Wiederaufbiru ber neuen AZelt j
mitzuarbsiten . Das deutsche Äol? darf nicht zum SchuMklaucn f« » ^ ^
der Kapitalisten erniedrigt werden. Es habe im Kampf« gegen de* '

Krieg mehr Opfer gebracht als irgend ei« a«deres Volk. Di« deutsche 'f
Revolution sei das Ergebnis einer im stillen unermüdlich vorwärts '«
drängenden Arbeit , die gerade »an« einsetzt«, als das militärische ?
Deutschland scheinbar auf der Höhe der Macht stano , wie das die fts* »
waltsam unterdrückt« Streikbewegung im Iah « 1918 bewiesen fytbi ., 1
Die deutsche Sozialdemokratie dürfe und wolle nicht d«« Richte» >
spielen an den Schuldigen, die nun .zur Strafe im B«rborge»«a lebe« '

müssen .
Zum Schluß wandte sich Eisner an die E »tt «t«s»zcalisten, nrfi des (

Aufforderung , den Deutschen die Hand zu reichen und verbunden mit >

ihnen den gemeinsamen Feind zu bekämpf « . Wenn man dem deut« !

schen Bolle Unmögliches zumuten wvll« . so werde es lieber unter » ?

gehen als den : zu entsprechen. W' r dürfen nicht von Bern kk-hi «» j
bevor wir uns nicht gelobt haben , getreu bis zum Tode für den So -- -

zialisnius zu kämpfen. Dieser Sozialismus muß meiter zu« Siege .
geführt werden .

"
„ . . . ^

Die Rede Lieners wurde mit außerordentlich starkem Bersnkb
aufgenommen.

Müller über die Schuld Aller .

SlM der Rede Eisivers nahm der Mehrheitssozialift Müller ^
Stellung zu den persönlichen Angriffen Renaudels , fowi! zu den An- l
griffen Eisners auf die Akehrheitssoztalisten. Der Redner glaubt |
fest an die Wiedervereinigung der deutschen sozialistischen Parteien •
uiü> spricht ollen Regierungen Verantwortlichkeit am Kritge und
sonders an dessen Ausbruch zu . Es müsse festgestellt werden , bafiU
Bethmann Hollwrg inbezug auf den Ausgang des Krieges sich peist» >

mistisch geäußert habe . Nicht nur die deutschen Militaristen , sonder« '

die Militaristen von ganz Europa trügen die Schuld am Kriege . ;
Müller verteid »gle jich gegeit d :n Vorwurf , daß er Ende Juli ?

1014 i-n Paris di« französische Partei über die Haltung der deutschen :

soiivlistifchen Partei geÄuscht habe . Deutschland fei infolge de« ,
russischen Mobilmachung auf das Schlimmste gefährdet gewesen . Defc *
Rodner verlangt völlige Klarstellung der Schuld und deshalb O«ff>«!
nung aller Archive der ganzen Welt. Wenn Scheidemann vor -- ?

geworfen werde , er habe nur von einem Siegfrieden gesprochen , w .

sei demgegenüber an das Wort zu erinnern : „Ein Narr, wer an de«
Sieg glaubt ! " Die dentsche« Sozialisten hätten auf di«! Regier «»« ^
nicht den nötigen Einslnh gehabt , so wenig ihn die fran,öfiichen « e» ;
Nossen gehabt hätten, als denselben die Pässe «ach Stockholm vor» '

weigert worden seien . Ein Gericht können wir nur dann anerkenne«, i
wenn es zusammengesetzt wäre au ? ?t«utralen und nicht aus Männer « :.
wie Thomas , der den Angreifer gespielt hat . . y

Der Redner appelliert zum Schluß an die Solidarität aller * «* ■

Nossen und betont , daß die ganze internationale Sozialdemokratie .

gefährdet werde , wenn es nicht «u einer Versöhnung , sondern z»
einem Gericht küni«.

Die Verhandlungen wurde» um 1 Uhr unterbrochen und <ntf
8 Uhr nachmittags vertagt . »

■ I II I II II I I !■«— )

Zwischen Waffenstillstand « nd Frieden ^ '
Bo « der deutsche « Naffe « ftillpa « ds »

lommissio «.
WTB. Berlin . 4 . Febr. Staatssekretär Erzberger ist h«nt« früt ,

nach Weimar abgereist. Er fuhrt neben der Ausübung feine» Man »
dats dort die Gcfckiäfte deS Vorsitzenden der »rutsche» WaffenstiT - «

'

ftandskommtsfion weiter . In Berlin wird er vertreten durch KapitS « -

zur See Banseloh . Die Leitung de« Büro? der WaffenftillftandSko «».
mifsion hat Ministerialrat von Schockhammer . AuSkunfiserteilung de«
WaffenstillsiandSkommiffionan die Presse erfolgt tvährend d«S Aufer-.t. '

Halts de » SiaatsfekretärS Erzberger in Weimar nach wie vor '

Berlin auS.
Milss « in der franzSsisive « Deputierte « -'

kammer .
WTB . Paris , 4 . Febr . sHavas .) Präsiden ! Wilson, in Segle *. <

tung von Poinearä, Deschanel , Cltmencrau und Pichon wurde fei«! '
lich von der Kammer empfangen. Deschanel hielt eine Lobred« aus
Amerika und Wilson und sagt« u . a . : „Dieser Krieg ist nicht wir ehe. ;
anderer gewesen und auch der Friede muß sich von einem ander «»
Frieden unterscheiden. Die Schuldige« müss«n bestraft werde« .
Deutschland darf niemals mehr i« der Lage sein, Frankreich zu fo »
drohen.

Präsident Wilson entgegnete, daß er immer mehr die Freund»'
schqst empfinde , die ihn mit/dem französische!, Volke verbinde. Dan«
betonte er : „Jenseits des Rheins in Deutfchlanb , Polen . Rußlant»
und Asien stehen noch Fragen unbeantwortet und sind vielleicht in»
gegenwärtigen Augenblick nicht zu beantworten. Frankreich steht noch
an seinen Grenzen diesen drohenden und unbeantworteten Frage«
gegenüber und wemk es dabei allein stehe» müßte, müßte ss dauernd
tirwol n̂ei sein und seinem Volk« eine dauernde Steuerlast aufbürde«
Es miiftie ein Opfer bringen, daß unerträglich werden würde unk
nicht Frankreich , sondern auch die anderen Rationen der Welt mSß- *

ien an das Gleiche denken. Jetzt wissen Si « , daß der einzig« tteK.
Sicherheit zu geben , der ist , daß

'wenn Frankreich oder irgend «in an-
deres freies Volk bedroht wird, die gesamte Welt diese Völker »e*
teidifft.«

Italiens angemeldete Kriegsschäde «.
'

,
o Zürich, 5 . Febr . (Privattel .) Der „N. Z. Zig .- zusolgö ^

meldet die „Stampa " : Italien hat seine Kriegzschäden auf da*

Pariser Konferenz mit etwa 6 Milliarden Lire beziffert . ,
Ilm die Schuld am Kriege .

ÄZTB. Paris . 4 . Febr . (Havas .) Siach der AZahl der
? ta-atssekretcirs Lauflng zum Präsidenten der Kommission zur
Untersuchung der Frage der Verantwortlichkeit a« diese«
Keße«« mite * mk p WzMiWtzmt ««



S - Ke 2 . MaSifKe Nresse . MZttltgvratt . Mittwoch , de« s . FeZwlar ISIS . Nr . Z9 .

Vapradel zum Eeneralsetretär gewählt . Es wurden vier
Kommissionen gewählt .
Heimkehr de « t > chee Truppen vom schwarzen

Meer .
! WTB . Berlin , 4. Febr . Mit der Heimführung der deut¬

en Truppen aus dem Gebiete des Schwnrien Meeres soll
am 15. Februar begomren werden . Der Abtransport crfbTgt
zunächst auf deutschen Schiffen . In Frage kommen d e
Dampfer der Hamburger Levante -Linie . Die Fahrt geht über
KonftantiNÄpel nach Trieft . Von dort aus erfolgt der Weiter -
transport auf dem Landwege .

Zwei Lloyddampfer beschlagnahmt .
— Berlin . 5 . Febr . Der „Voss. Ztg .

" wird aus Geeste-
mSnds berichtet : Die Lloyddampfer „Scharnhorst " und ..Sierra
Ventana " , auf der Reise von Kopenhagen nach England , sind
von den Engländern beschlagnahmt worden , angeblich wegen
bolschewistischer Umtriebe . Die Mannschaften wurden an
Bord interniert .

Dt ? GeschsN ? isss im MeiH . .
R n s dem Z e n i r a l r a t .

WTB . Berlin . .4. Febr . In den Sitzungen vom 1 . und 8 . Febr .,
beschloß der Aentra .rat die Annahme einer Berordnung belr . UeS « -
tr« gU7rg von Ä ^sugnissen, die vorher dem Kaiser oder dem König
»Sil Preußen zrstanden , an die betreff den anderen Stellen . Einem
Dorschwg des Demobilmachings .'.mtes , Wrtschaftsfknkt 'oniirs in den
größere « Ctiidte » zur Untersuchung der Lebe?»« und ArbeitsverhStt ,
nisss und zur UeberfLhrungi non Slrbei ern in andere Vernfe anzi -
st' llen , r.mrde zugestimmt . Ein ? Verordnung über «Ärticksstlich«
Matzashme » auf dem TexiN ^ diet wurde ebenfalls verabschiedet.
Außerdem wurde eine gxcsts Menge von EinMben erledigt und die
« irtlchastlichs Lage besprochen.

Eine Plünderer - Horde ts MagdeSicg .
WTB . Magdeburg , 4 . Febr . In der letzten Nacht beging eine etwa

8» Mann zählende , bewaffnete Horde in Soldaten uniform in Magd «-
bürg schwere Ausschreitungen . Sie befreiten durch eine Anzahl von
Handgräniue,umgriffe » im Justizpalast 160 Gefangene . Tann ranli »
lej : sie da? EedLube aus und plünderten auf dem Breileu Wege Zahl-
reiche Lädc » nack> Einschlagen der Schaufenster . Die Räuber warni
mit gestohlener Munition verschen . Sie gaben zahlreiche Schreck-
schüfse ab , es scheint indes niemand verletzt worden zu sein.

— Magdeburg , S . Febr . Von hier erfährt das „ Berl . Tagebl ." ,
Z>atz es gestern gelang , einige an den spartakistischen Räubereien Be »
tÄligten zu verhaften . Unter ihnen befindet sich ein altbekannnter
Schwervcrbreckjer , der einen von dem früheren Polizeipräsidenten Eich-
hvrn angestellten Reisepaß bei sich trug .

Brauns chweig will klein beigeben .
' TU . Braunschweig , i . Febr . Jn ' Braunschweiger Regiernngskrei -

sen will man einen Konflikt mit der Neich.?lcitung jcht mit allen
Mitteln verhindern und ein« Verständigung herbeiführen Zu diesem
Zwecks waren zwei Vertreter des Braunfchweiger Arbeiter - i# id Sol -
datenraies in Berlin um sich mit der Neichs -Leitung über alle fchwe -
benden Fragen auseinander zu fetzen. Die Besprechungen führten
dahin , daß alle weiteren Differenzen auf dem Wege diplomatischer
Verhandlungen beigelegt werden sollen . - Der sozialdemokratische
LaNdtagSaügedrönete und Mitglied der deutschen Nationalversamin -
Äing, Rechtsanwalt D .' . Jasper , ist nach einer amtlichen Mitteilung der
braunschweiglschen Regierung Verl,ästet worden . Rechtsanwalt Dr .
Jasper war von den Mehrheitssozialdemokraten als Vizepräsident des
braun '

schiveigischen Landtages in Aussicht genommen . (A . Z .)
Zur Bei behalt nng des NKtefystems .

WTV . München , 5 . Febr . Voraussichtlich für den 13 . Februzr
ist eine groge Tagung der A.- . und Vausrnräte in München in
Aussicht genoUkmeu, die sich mit dem V 'schlug des Aktionsausschusses
^er Siäte wegen iLeibebaltung des Rätesqstems und Einq ?iedernng
der Näi ? in die Verfassung beschästigen und endgültige Beschlüsse
fassen wll . D ? r Vollzugsausschuß des Landessoldatenrates Bnyern
Hai gestern an die Arbeiter - , Soldaten - und Bauernräte eine pro-
graMinntischc Erklärung hinausgehen lassen, in der er betont , daß
der « eitere Bestand de? Arbeiter . und V -' uernräte als wirklicher
Träger der Resolution und der weitere Bestand der Soldatenräte
als Eretutivgewalt gefordert werden .

Zur Lage im GfteK
N u s S ch l e s i e n.

WTB . Breslau . Z. F -br. Die Pressestelle des Volksrates Breslau ,
Zentrale für die Provinz Schlesien , teilt mit : Die Polen h .iben in
de: vergangenen Nacht gegen 2 Uhr mit etwa IBM Mann gut diszipli¬
nierter Truppen die Stadt Rawitsch halbkreisförmig angegriffen .
Die Rawitfchzr Besatzung , die sich auf . etwa 500 Mann beläuft , hat'
im Verein mit. BÄrgerwehr , die mehrfach eingesetzt wurde , den Feind
zurLSgeschlagen. Der Kampf dauerte bis 6 Uhr morgens . Auf
^ sifet-ri Seiren gab es Tote und Verwundete . Die Luge ist weiter
ZÄr ernst. Räch Berichten gefangener Legionäre wird in der kom -
Wenden Nacht ein neuer Angriff auf Rawitsch erwartet . Die Palm
>Äken fest entschlossen sein , die StM zu nehmen . Auf Veranlassung
d»Z Volksrates zum Breslau , sind von dem 6. Korps Verstärkungen

Frnn Äamttas Ehe .
Nomon von Erna Weihenborn - Dan cker.

ttv . Fortsetzung.)
Tante Riekchen erzählre Hanna von Konrads Mutier

weiter : „Fr ? u Rose hat sich nie gewehrt , nur stiller
und stiller ist sie gewordeil . Im ersten Jahre ihrer Ehe wurde
die Henriette geboren , im dritten Renate . Man entzog ihr
die Kinder , langsam , aber mit outcm Erfolg . Man machte
sie so, daß sie sie nicht mchr verstand . Wie oft hat sie hier
bei mir gesessen und hat geweint , geweint - Ich konnte trösten ,
helfen konnte ich ihr nicht . — Dann kamen Tage und Wochen,
wo sie nicht mehr weinte . Sie blühte auf , bekam große ver -
träuinte Augen und ging viel fort , ohne dah jemand wußte
wohin . Da ? dauerte so lange , bis Christian ihr eines Tages
nachging und sie im Waldhüttchen in den Armen eines Offi¬
ziers der benachbarten Garnison fand . Der junge Leutnant
siel den Tag darauf durch Christians .Hand im Duell , er war
der einzige Sohn reicher Eltern . Frau Rose büßte ihre Schuld
du.rch eine Lcidenskette , die vierfach sühnte . Christian schickte
sie nicht fort , denn ich glaube , daß er sie trotz allem noch
liebte , aber er weihte seine Familie ein , und das war Rache
genug .

_
Man hatte sie gequält , gemartert , zu Tode gehetzt

haben sie sie . Vier Jahre nach dem Geschehenen wurde der
Bub , der Konrad geboren . Da bäumte sie sich auf , zum ersten
Wale in ihrer Etie , sie kämpfte vcrzweiflungsvoll um ihr
letztes Kind und unterlag . In jener Zeit sprach sie mir un -
avfgsfordert von ihrer Liebe , erzählte , wie sie in ihrer traft -
losen Einsamkeit die Hände nach dem Leben ausgestreckt . 91<ir
haben ijuscmrmcn um ihre verlorene Jugend geweint . Als
Konrad zehn Jahre alt war . trng man sie auf den Friedhof
hina us . Christian wurde seitdem ,roch verschlossener , ei starb

3-vyticiJ i©17 K» SX S. . »oöi«msH 25edcg, ScipiJ #,

abgegangen . Aus OSernigZ hat sich unter Führung des Stabs -
arztes Dr . Äobisch eine Freiwilligentruppe im Zuge nach Rawitsch
begeben , um die dortige Mlrgerwshr m» »erstarken.

WTB . Are -: ja», 2 . gcDr . SJer Breslau « Rorgenzeitung zufolge ,
haben die Bereinigte ÄJuigs - r. u'o Laurahütte . Aktiengesellschaft für
Bergbau und Hüttenbetrieb , den Betrieb ihrer Rohwalzwerke wegen
Kohlenmangcls eingestellt . Die ReichSslictstoffwerke in Gfioreow haben
ihren Betrieb ebenfalls größtenteils stillgelegt .

Zur Lage in Ostpreußen .
WTB . Berlin , 5 . Febr . In einem Bericht ans Bromberg

in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " heißt es : Die Aus '
spräche mit den Ministern Hirsch und Ernst und den polnischer
Referenten im Ministerium des Aeußern , Landrat Lohrs ,
haben zur Klärnng im deutschen Lager beigetragen .

Polnische Greueltat .
= Berlin . 5 . Febr . Der „Beil . Lok .-Anz .

" schreibt: Was heute in
der Provinz Posen möglich ist und welche Greueltaten polnischerseits
dort verübt werden , dafür bietet sin bezeichnendes Beispiel der Bor -
gang , daß in d?n letzten Kämpfen in Aspfeuffarten bei Blomberg ein
Pole einem deutsch «» KinSe den Hals abschnitt. Die Mutter lief hin -
tcr dem Mörder her. Dadurch wurden Eren ^ chutzsoldaien auf ihn
aufmer !s« m . verfolgten ihn und nahmen ihn fest. Der Mörder , de:
nur mit Mühe der Lynchjustiz entzogen werden konnte , wurde in
Bromberg dem Gerichte überleben .

Polen und T s ck e ch e n .
WTB . Paris » 4 . Febr . Zwischen den Polen und Tschechv -S !owa ->

kcn ist ein vorliiusixer 2ki :tr * <j. der sich auf das Fürstentum Teschen
bezieht , beschlossen worden . Er bestimmt die Gebiete , die jedes Land
besehen wird . Die Tschechen werden die Versorgung der Polen mit
LSasfen und Munition erleichtern und die polnischen Gefangenen in
Freiheit setzen . ,

Der Kampf um Bremen .
WTB . Berlin , 4 . Febr . Die Bremer Regiernng hat den van

d: r 9'eichsregierung gemachten Vorschlag abaelchnt und mit einen «
Geg ?noorschlag beantwortet , der mit den Mindestforderungen der
Reichsregicrung absolut u °,vereinbar ist.

Der Einmarsch der Nc? ierungstr «ppen ist, wie die „Pol . Parl .
Nachr.

" erfahren , hsste früh ohne erheblich« Schwierigkeiten in
Vrenien kurz nach g Uhr erfolgt . Es scheint daher , defi sich die
Voraussicht der zuständigen Stellen erfüllt , daß die Ablieferung der
Massen durch die organisierte militärische Macht der deutschen Re -
publik ohne grosse Hindernisse durchgeführt werden lann , wenn die
Putschisten einen energischen Willen s-chen .

Charakteristisch ist, daß die Mehrheitoseziallften . die um des
lieben Friedens willen einen Bcrmittlungsoorschlag zwischen den
Bremer Radikalen und der Division Gerstenberg machten, infolge der
unzuverlässigen und halsstarrigen Haltung der Nadilalen am M ' N-
taq beim Stab bef Division Gerstenberg erklärten , daß sie den Ein -
marsck für unbedingt notwendig halten .

WTB . Bremen , -I . Febr . Bereits im Laufe des gestrigen Nach-
mittags und abends nahmen die Borpostengefechte in den Landgemein -
den rund um die Stadt an Umfang zu. Es kam zeitweise zu lebhaften
Kämpfen, in denen . laut Mitteilung der Stadtkommandantur Bremen
7 Tote auf Seite der Bremer und 12 Tote auf Seiten der Dinision
Gerstenterg gezählt wurden . Die Zahl der Verwundeten auf beiden
Seiten dürfte etwa 40 Mann betragen .

Seit heute früh fetzte der Angriff mit alle« Mitteln moderner
Kriegsführung ein. Die Arbeiterschaft verteidigte sich hartnäckig.
Starker Geschützdonner und lebhaftes A<aschinrng >'wehrfeucr rollte
durch die Stadt . Die Straheu und Plätze und das Rathaus sind ab *
gesperrt, wodurch auch der Straßenbahnverkehr teilweise unterbunden
wurde . In der übrigen Stadt blieb der Nerrxhr relativ gut , bis auf
die Zugangsstratzen der Stadt , wo die bewaffneten Arbeitertruppeu
sich dem Vorrücken der Regierungstruppen entgegenstellten .

Mehrere Granaten schanzen in unmittelbarer Näbe des Domes ,
der Börse und des Rathauses ein . Das neue Rathaus erhielt Boll -
trcfser durch das Dach, ebenso der Nordturm des Domes in halber
Höhe , (»ine Granate , die in unmittelbarer Nähe der LörZe ÄnischlvA ,
zerstörte durch ihre Splitter sämtliche nach Norden liegenden Fenster -
scheiden der Arbeitsräu .me des Bosmannschen Teleigraphenbüros .
Gegen 2 Uhr flaute das Bombardement ab . - Während dieser Zeit
sah man die ersten Verwundeten in da ? Rathaus trafen . Eine
weitere Anzahl Schwerverwundeter , solle , wie berichtet wird , im
Rathaus liegen . Ueber die weiteren zweifellos beträchtlichen Ver¬
luste ist nichts näheres zu erfahren . Gegen 3 '/? Uhr herrschte Ruhe .

Wie wir weiter hören , hat die Arbeiterpartei in den ersten Nach-
Mittagsstunden den Kampf als aussichtslos eingestellt und den R '̂ ck-
zog auf Gröpelingen angetreten . Einzelne Trupps verteidigen sich
noch todesmutig in dem Innern der Swdt und an den Briickenüber-
gängin . Verhandlungen wurden angestrebt .

Um 4 Uhr setzte daz Bombardement mir alter Stärke wieder
ein . Die Arbeiter dielten die Uebergänge der Weser .

Nach einer Walsenstillstandspause von ungefähr 1% Stunde lebte
dar Kampf gcgon 5 Uhr wieder auf . Schwerer Kanonendonner setzte
von neuem - in und unausgesetztes Maschinengewshrseuer kündigte die
Fortdauer der Straßenkämpfe an . Inzwischen entfaltete das Rote
Kreuz eitle rege Tätigkeit . Im Rathasse wurden fortwährend Ber -
wundete eingeliefert .

Um K Uhr erreichte 'als erstes von den RegierungstrupveU das
Bremer Freiwilligenkorps «nter lautem ? ubel , von der WeserbrLSe
kommend, den Marktplatz und nahm vom R " thavse Besitz. Die umlie -
genden Gebäude wurden sofort von einer Patrouille einer Unter -

svchung unterzogen . Dann erfolgte der Einzug der Geschütze , Masch»
ncnegwehre und Panzerwagen , die auf dem Marktplatze auffuhr .

Kurz darauf ließ der Dom sein Geläute zu Ehren der Gefall ««^
ertönen , gleichzeitig aber auch , um der Bevölkerung anzuzeigen , da-
die Gewaltherrschaft der Kommunisten in Bremen ihr Ende erreiv
habe . In der Stadt wurde ein Ausruf der provisorischen , von 5 'I ! w
gliedern der Biedrheitsparteien unterzeichneten ^ Regierung &W
Extrablatt verbreitet . .

WTB . Berlin , 5 . Febr . Aus Bremen wird dem „Be*1
Lokalanz " von gestern berichtet : Die Division C rstenbcrS
hat das Stadthaus , das Hauptte ' egraphenamt , das Fernspre ^
amt und verschiedene wichtige städtische Gebäude befetzt,
stark verteidigt werden . Der Stab mit Oberst Gerstenberg &
findet sich in einem Vororte Bremens .

Bremen hat weiter keine Truppenzufuhr erhalten , wls &>*'

von heute morgen von Bremerhaven . Sollten weitere komme»-
so werden sie unbedingt abgeschnitten werden . Auch abendi
wurde in den Bororten um die Werften stark gekämpft , ab?
es ist mit großer Wahrscheinlichkeit vorauszusehen , daß '«

dieser Nacht die Entscheidung zu Gunsten der Regiernngstr « ''

pe^ fällt .
Sch . Berlin , 5 . Febr . sPrivattel .) Aus Bremen wi>

gemeldet : Der Widerstand der Bremer Kommunisten
Einiug der Negierungstrnppen dauerte kaum eine haibt
Stunde . Die von Spartakisten aufgestellten Maschinengewehr '

ivuroen durch zwei Bolltresfer der Artillerie auß r Gefecht <P
setzt. 15 Spartakisten , welche die Maschinengewehre bedient ^
ergaben sich ohne Widerstand den Regierungstrnppen , tni *11'

sie
"

ihre Handfeuerwaffen fortwarsen . Dadurch war der MÜ
zum Einmarsch in die Stadt srei und das Feuer der Actill ^
hinderte das Hi:rankonlmen von Verstärkungen an die & v
bruchsstellen .

In den Sira 'gen kam es erst dann zu schweren Kampfs
Auch die Nrtillerie der Negierungstruppen mußten in ^

Kämpfe eingreifen . Volltreffer machten auch hier den 2 $
-rei und brachten die Truvpen bis auf den Rathausp atz . $
die öss -nt . ichcn Gebäude Hauptstt -e der Spartakisten waren . .

Die Zahl der Toten Muß ausserordentlich groß sein , da
Spartakusleute sich nur unter fortwährenden Kämpfen zurü^
zogen . Abends begannen die Ncgierunxstruppen unter Fo ^
beleuchtung die Absperrung der Straßen und öffentlich ^
Plätze sowie die Entwaffnung aller Einwohner . Heute wil°

die Entwaffnung fortgesetzt .
Senat und Bürgerschaft treten heute wieder znsamm^

Der Arbeiter - und Soldätenrat wird morgen neu gewöh/'

werden , und den Mehrheitssozialisten die ihnen zustehet
Majorität im Arbeiter - und Soldatenrat bringen .

Nach weiteren Meldungen aus Bremen wurden £*-

gestern abend 23 Tote und 46 Verwundete als Opfer der
tzenkämpfe gezählt .

Sperrung des Hamburger Zugverkehrs .
WTB . Hamburg , b. Febr . Im Laufe des gestrigen Tages w-r

^
1500 Sicherl,eiismannschaften marschbereit gemach! zur Hilfele : ?»"'°

in Bremen . Äls sie um S Uhr nacomittags auf dem Hannoversltlt »

Bahnlizf ankamen , um den Zug zu besteigen , wurde ihnen erklärt , d«

das Bahnpersonal den Dienst verweigert habe und infolgedessen
Transport nicht abgclaflen werden könne. <?S wurde dann nock
der Cisenbabudirektion in Altona verhandelt , waS aber zu kcin^
Ergebnis führte . Die Matznahmen der EisenbahirSeamten hatten l "'

Folge , daß der Betrieb auf sämtlichen Bahnftöfen ruhte und Pläk .̂
angeschlagen wurden : „Verkehr bis auf weiteres geschlossen".
tere Maßnahmen wird der Soldatenrat von den Nachrichten abbänfl'J
niachen , die ans Bremen kommen . Hiervon wird es auch abhänge «, ^
die von der Bullanwerft angeworbenen Leute für die Bolkswehr v*

gekleidet , bewaffnet und in Dienst gestellt werden .

England.
Die englischen Streiks .

WTB . London , 4 . Febr . Reuter . Auf der in London abge^
'

tsnen Versammlung d ?r Gewerkschaft der Elektrizitätsarbeiter
beschlossen , am Donnerstag die Arbeit niedsrzuleae « . wenn
die 4vstündi ->e Arbeitswoche gesetzlich einaerührt werd ? . !

Sch . Rotterdam , i . Febr . (Privettel .j Die englische „1 ^
Unten " veröffentlicht am 31. Januar den Monatsbericht wonach
Gesamtzahl der englischen Streikenden am 8t 3 ;
«tust « 7 9 0,0 0 0 Ma n n betrug . ^

Aus Portugal .
Sic monarchistische Bewegung .

WTB . Madrid , 4 . Febr . Havas erfährt aus Por ^ v
Die Monarchie wurde in Btafra wieder hergestellt , wo
monarchistische Streitkräfte zusammengezogen find . ^ In
Un soll es an Lebensmitteln fehlen , weil die Verbindung 11
dem Norden

fünf Zahre später an den Folgen einer Blutvergiftung —.
Das ist Rose Bunkhardts Geschichte, Kind .

" '

„Hast du Konrad einmal davon erzählt ?" fragte Hanna
leise .

„Ja "
, gab Tante Rielchen nachdenklich zurück. „Er war

fünfzehn Jahrs alt , damals .
" '

„Und was sagte er ? " forschie Frau Hanna erregt .
„Nichts , Kind , kein Wort . Den Kopf hat er an die Stuhl -

lehne gelegt und die Augen zugemacht . Dann ist er aufae -
standen und ohne Abschied hinausgestllrmt .

"

„Und glaubst du , 'ix — er hält auch darin mit den andern ? "

„Liebes Kind , natürlich tut er das . Denke nur , wie oft
und mit welchen Verzerrungen man ihm die Lebensgeschichte
seiner Mutter erzählt haben wird . Und trotzdem , wenn er sie
verleugnet , so verleugnet er sich selbst. Er kann sich wehren ,
wie er will , er desitzt Frau Roses Herz , wie er ihre Augen
und ihr Lächeln hat .

"

„Ich danke dir "
, jagte- Hanna und drückte Tante Riek -

chens Hand an ihre warmen Lippen . „Nicht wahr , ich darf
doch oft kommen , und dich besuchen?"

..Welch eine Frage , Hannchen . "
Ein paar Minuten noch drückte sich Frau Hanna in ihren

Sessel hinein . Eine wohlige Wärme durchrieselte sie dabei .
Wie ' schön war es hier zwischen den alten , gemütlichen Möbeln
neben der surrenden Teemaschine zu kauern , hier , wo man
verhätschelt , wo man Hannchen genannt wurde . Hannchen .
Sie sprach es leise vor sich hin und lachte darüber und Tante
Rickchen stimmte fröhlich mit ein .

Erst auf dem Heimweg dachte sie wieder an Konrads
Mutter , aber so sehr sie das Schicksal der armen Frau Rose
erschüttert hatte , richtig traurig konnte sie nicht mehr sein,
den « über cIU» Trübe hinaus klangen Tante Rielchess WsM

ts
wie eine Himmelsbotschaft : Er besitzt Frau Roses Herz , ffli*

ihre Augen und ihr Lächeln hat . ^
„Ich lerne Kochen"

, schrieb Frau Hanna ein paar AMjj
darauf an ihre Mutter . „Ach , und ich wollte , ich wäre
damals nicht gefolgt , als er mich zu der eiligen Hocĥ
überredete und meinte , das alles könnte ich am besten ,
seinen Verwandten lernen . Tante Elfriede vermitzt die %
fangsgründe bei mir , Henriette das Gründliche und
lächelt nur immer zu allem , was ich sage und will .
hat etwas zu kritisieren , selbst Konrad haben sie unzufri ^

gemacht . Ich wollte , ich könnte einmal bei dir sein/
Als Antwort auf diesen Brief kam zwei Tage später ^

Depesche: „Ankomme heute abend 5,10 Uhr zu einem
Besuch. Mutter ." ^

Glückstrahlend las Hanna die paar Worte , als sie
aufblickte und Henrietten ? und Konrads fragenden Blickt ^
gegnete . überkam sie doch eine geheime Besorgnis . Ohnt f,
was zu sagen , schob sie Konrad das Telegramm hin und
tete angstvoll auf seine Antwort . Sie wustte , daß die
Hardts keine Freunde ihrer Mutter waren , denn nur das
der Grund gewesen , der Konrads Schwestern veranlaßt
nicht zur Trauung des Bruders zu erscheinen. >

„Johannas Mutter kommt heute abend ", sagte
nach einem drückenden Schweigen . Ii .

„Soo "
, machte Henriette gedehnt .

' "
.

'•
„Ist es dir recht ?" fragte Hanna zu ihrem

hinüber .
Er sah zerstreut auf .
„Natürlich , Kind ." ,jt
«Ich lasse gleich die Fremdenzimmer herrichten " ,

sie froh . „Und dann pflücke ich Blumen zum Willkomm ^
.auch die schönsten müssen dran glauben, "

Kort ?etzu«lg v .
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Aus Kaden.
= Karlsruhe . 4 . Febr . Die dadischen Mitglieder der

deutsche» Netionalversammlung sind gestern gemeinsam nach
A «jmar abgereist ; von Fmnkfurt ab wurde der für die Mit -

Glieder von Süd - und Westdeutschland gestellte gemeinsame
Extrazug benutzt.

RcgitrmigSkrisis in Baden .
Karlsruh « , S. Febr . Nachdem durch den Entschluß der demo¬

kratische » Minister Dietrich und Haas , ihre wegen der Teilnahme an

deutschen Nationalversammlung zur Verfügung gestellten Mini ,
'« rpesten weiterhin beizubehalten , ein Rücktritt dcS badischen Gesamt -

^ binetts vermieden wird , droht eine neue Regierungskrisis . Hierzu
schreibt der „Bad . Beobachter " :

„Die Zentrnmöfraktion 'des badischen Landtag ? ist , wie wir

in Erwägungen eingetreten , ob ihre beiden Mitglieder , die Ab -

geordneten Trunk mid Dr . W ' rtl , fernerhin der vorläufigen Regierung
angehören können . Anlaß zu der drohenden RegierungSkrisis gaben
dli unerhörten und verleumderischen Angriffe des sozialdemokratischen
Abgeordneten Weisimann , als ob daS Zentrum das KoalitionSrecht der

Staatsbeamten und StaatSarbeiter schmälern wolle . Dem Beispiel

^ cißmanns folgte die ganze sozialdemokratische Ansienagitatto » . So -
dann müssen die Vorgänge , die sich an die einmalige Teuerungszulage
' nüpfcn , unbedingt aufgeklärt werden . Das Zentrum ist nicht in der
' -c-xc. der gewissenlosen Hetze, wie sie von sozialdemokratischer Seite

Mkteben wird , ruhig weiter zuzuschauen . Die Oeffentlichkcit h.,t ein

Unrecht darauf , über das Verhalten des sozialdemokratischen Verkehrs -
Ministers Rückert aufgeklärt zu werden ."

dem BerfasinngStiusschtttz der bad . Rational »
versammlnnq .

. . — Karlsruhe , i . Febr . Der Verfassungsausschuh der bad . N ->-
'wnalvsrsammlung setzte heute vormittag die Generaldebatte über

§ 11 des Verfassungsentwurfs , betr . Kirche and Staat , 'ort .
v o

0n sozialdemokratischer Seite wurde dabei oel ^ -t , daß die Sozial -
oemolrarcn die Aufnahme eines prinzipiellen Satzes über die Iren «
1 ^ 3 von Kirche und Staat in die Verfassung nicht für nötig erach -

?umal ein solcher Satz ganz verschieden ausgelegt werden könne .

rfZffi 1*" IeJ, te die Sazialdemokratie prinzipiellen Lvert auf die
"»ttich» Gleichstellung aller kirchlichen und religiösen Gemeinschaften .

, .In der weiteren Aussprach« wurde die vom Zentrum einge -

pachte Forderung des Nachweises eines irgendwie formulierten Be >

« ' *. H is von der Demokr . Fraktion abgelehnt . Gegen die völlige

A. .̂ tlgung jedes staatlichen Einfluss » . z . V . bei der Errichtung von

^
" itern , Schaffung von Konfusion ? ' hulea und dergl . werden von

inujrerie viz ois*nm ,je Jucijnnuiu« 3
? l0,l '!beiiner freireligiösen Gemeinde seitens des Staates . Er d ">

JJJJ* ferner , daß jede staatl . Bevormundung der religiösen Selbst -

^ rwaltung beseitigt werden müsse. Ein Zentrum ^abgeordneter
" 'Amte dem zu. . .
<f Der letzte Abschnitt des K 13, gab noch zu einer eingehenderen

Ausspräche Anlaß . ES wird darin gesagt : »Aufwendungen aus öffent -
.
'che» Mittel » zu kirchlichen und religiösen Zwecken sind unzulässig ,

lotveit nicht rechtsgültige Verpflichtungen bestehen. Von einem demo-

.Aschen Redner wurde darauf hingewiesen , daß die wcitausgebaute
Schliche LiebeS- und Fürsorgetätigkeit , konfessionellen Werken ent -
ruiige » , doch auch zumeist interkonfessionell , dem Staat bezw . Volk

° gute komme . Er erwarte , daß bis 1924 unangetastet die Staats »
gewährt werde und daß

' die Verfassung auch für späterhin

Stiu » -̂ rung bezw. Beantragung wenigstens ermögliche . D>!it 14

de - sieben (soziaildem. ) Stimmen wurde die Streichung
^ chlußabsatzes deö § 18 beschlossen ,

ülwr^v Nachmittagssitzung ent '
pann sich ein » lebhaft « Aussprache

Abs. 3 des §• 18. welcher in der Regierungsfassung lauteil

$j„ . \ " sachliche und religiöse (Gemeinschaft ordnet und ocnoaltet ihre
'"<1^ e' iCM 'tc ' Bttö selbständig im Nahmen der allg . Sr ?ats »

v ?L ^ ' Hierzu lag ein sozialdemokratischer Antrag vor . in welchem

zfor
®?r >J »as Staatsministerium stelle auf Antrag einer kirchlichen

kfaft -
r i® l^ n Eemeinschast fest, von wa .in au ihr die Körper -

Wst?hen . Ferner war in dem Antrag die Bedingung
^ lbstbesteuerunqsrecht ser kirchlichen und religiösen Gemein -

SatTn «
71 " ^ bergelogt . Bei der Abstimmung wurde der ?lbs. Z in der

Und >.? ? Regierungsvorlage mit 14 gegen 7 Summen abgelehnt

. ^ « 1 folgend « Fassung gegeben : „Alle staatlich an -
und religiösen Gemeinschaften sind rechtlich

und ordnen und verwalten ihre Angelegenheiten frei
^ it 20 Stimmen bei einer Stimmenthaltung an -

^ . .^ en ) . „Kirchliche und religiöse Gemeinschaften , die nach ihrer
V.etfU Un5 ^er -3ß5l ihrer Mitglieder bis Gewähr der Dauer
^ Urs, k tcn 3 « le den Staatsgefztzen nicht zuwiderlaufen , müssen

2taatsministerium als Körperschaften des öffentlichen
"
arte .,

" " erkannt werden und haben alsdann das Recht der Selbst -

Stimm
1" " 8 na <!> Maßgabe der Lande -Zg-setze .

"
( Mit 12 gegen 9

wten angenommen ) .
-

«tttfcvrÜÜ
4 § 18 lKirchengut usw . darf seinen Zwecken nicht

iw
'
r

®
,
2rien > wurde mit einer kleinen Aenderung angenommen.

Är f des § 18 steht jetzt noch die Patronatsfrage
Vertreter des Ministeriums des Kultus und

uzx C '3 erstattete einen eingehenden Bericht über die G-schichte

korhz»^ ^
^tsr «chic. Die Beratung hierüber wird am Mittwoch

Dadiflke Chronik .

^ ofTi, .,^ »' ^ * 5* ^ ebr . Das Ministerium für Uebergangüwirt ,
dir Wohnungswesen hat bestimmt , daß die Anordnung , betr .
!chäftli ^ ^ Luchdruckgewerbe , verfügt vom Reichsamt für wirt -

volle « ? . / ^ Mobilmachung , vom 21 . Dezember INI8 , auch in Baden
^ Mswirksamleit hat .

bris » '
"°^ ^ im , ü . Febr . Beim Aufspringen auf einen elek-
. Straßenbahnwagen stürzte der Schlossermeister

flötet
^ uthin.anir ab , kain unter die Räder und wurde

kUe Poä ?^ *!
^- ^ br . Im Monat Januar betrugen bei der Spar -

Einlagen in 2fl05 Posten 2 297 076 Mk . ( Januar 3MS
142S nai % Tten 1383122 Ml .) , die Rückzahlungen in 2111 Posten
p« fer m ?s

" " ot . lß18 i " 1233 Posten 478 987 Mk .) . Im Scheck-

W Bi ? Schecks 381 . 433 Mk . bezahlt (.1918 auf 259
l ' Siz auf II - Die Ansleihuns -n belaufen sich auf 872 500 Mk .
J«6 im m?, r ^ .rv ^ : der Kapital,inseneingang war in WS Posten
°uf 8730 7Ä 8

,
{" 2°2 Posten 39 974 Mk .) . Der Umsatz belief sich"

S mIü l <91» auf 7 374 288 Mk .) .
^ ann spji ^ keisgauj , 4 . Febr . Redakteur Hermann Heck-
®iek ^ !t» VÄ KI1 ber badischen Zentrumspresse tätig , zuletzt
derrenvls , } cz »Waldkircher Volkszeitung "

. ist heute in

cP Sa ! , « ;
" Erholung von feinem Herzleiden suchte, gejiorbe ».

^ 5 - a " f dem Bahnhof Friedrichshofen

samin ^ n
wurde ein Dieb festgenommen , der bei der Heeres -

Ixttie .
5 '" Heerrsgnt im Wert von 1000 Aik . entwendei

« ushebnnq der Beamtenpeusioneu ?
Conntaa

'
^ «' ?ö ? .s6r ^ " k einer B - amtenversammlvng . welche

w « ? ° nuar . in Köln statifand , machte , nach e -n«m
^ regende Mtteihin ^ ' Wenz folgende aufsehen -

' 'n Aussprache im Aiinisterium in Berlin teilte

U ?. ^ " lzogsrate - namens Strobel (nich ' Ströbel )
^ »' Ni-nfassuna ? ik. dast inan dcr gewerkschaftlichen Zu .

3 Des Beamtentums mit g^oh- m Mißtrauen gegcniiKr .

stände. Die unteren Beamten sollt«n sich lieber den Arbeiter -S «-

werkschasten i>nd die anderen ( mittleren und oberen) de » Organisa -

tisnen der Bürobeamten anschließen.
„Auf den Einwand der Beamtenvertreter , dah der Unterschied der

Interessen zwischen den genannten Gruppen und der Beamten zu grog
sei , srwiderie Strobel , die Rechte der Beamten auf Ruhegehalt , Hin -

terbliebenensiirsorge usw . würden bald der Bergansenheit angehören !

Dieser Besprechung wVhnten die Volksboauftragten Etröbsl und

Strich bei . keiner von beiden erhob xegen die Erwiderimg Strobels

Einspruch ! Weiter ist eines der wertvollsten Rechte in Gefahr , die

Unwid «rrus' ichteit der Anst ellung .
"

Ans dem besetzten badischen Gebiet .
^ Karlsruhe , 4 . Febr . Die Badischs vorläufige Bolksregierung

hat auf den Vortrag des Ministeriums des Innern vo >n? 28. Ja -

nuar 1919 unter Berücksichtigung d«r Lokalbahnverbindung Kehl

Rastatt , für die Dauer der sranzösischen Besetzung die in dem besetzten
G '.biet liegenden Gemeinden des Amtsbezirks Offenburg dem Aints -

bezirk Kehl und die autzerhalb des besetzten Kebiets liegenden Ge -

m«inden des Bezirks Kehl dem 'Amtsbezirk Bühl zugeteilt Hiernam

sind für die Dauer der französischen Besetzung die in den Bruckenkops

Kehl fallenden Gemeinden des Amtsbezirks Offenburg : Griesheim ,

Müllen , Altcnheim und Marlen , ferner Langhurst dem Amtsbezirk

Kehl , sowie die avfterhalb des besetzten Gebiets lie ' end :n Gemeinden

des Amtsbezirks Kehl : Lichtenau , Reufreistett , Freiftett , Gmuels -

baum , Helmlingen . Memprschtshosen , Niucke»schöpf und Slherzyerm
dem Amtsbezirk Bühl zugeteilt .

: ? : Kehl . 5 . Febr . Tsm Austrage der deutschen Regierung rich¬

tete die deutsch- Kommission an die Gegner die dringende Bitte , zur

Versorgung Südbadens , wie zum Warenaustausch zwischen Kehl und

dem Hinterland den Berkehr mit dem Kehler Kohlenhafrn nicht zu
unterbinden .

Aus der Kandesksvnistadt .
Karlsruhe , den 5. Februar .

- ! - Die Entlassun g der Offiz -ersicUver^ etcr. D >. Entlassung der

Ofstzierstellvertreter ist vom Kriegsministerium neu5 « rdnet war -

den . Während und nach der Abrüstung behalten die Wzle ^ ellv «.r -

treter ihre Abzeichen und dienstlich « Stellung zunächst «rci . Dagegen

erlischt mit dem Tag - der Entlassung aus dem Seere der Aultrag zar

Wahrnehmung der Stelle von selbst . Der Rücktritt der Offmerst ^
« .

Vertreter erfolgt als Vizeieldwebel , Vizewachtmei,ter , Feldwedel

oder Wachtmeister , wem , letzterer Dienstgrc ^ bereits vorher errttcht

war . Nach der Dcmobilmachung erhalten sie dve Gebuhrmsie iy . es

Dienstarades als Vizefeldwebel oder Feldwebel .
ss Zm Schavfcnster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind

folgend - Bilder : „Beisetzuirg Liebknechts und der Opfer der letzten

Strahenkämpfe in Berlin "
, „Vom Rücktransport der in . Berlin woh¬

nenden Polen und Russen "
, „Das Natwnalthe - ter in Wei -nar , m

welchem di « Deutsche Nationalv - lsammlung tagen wird , und ,,^ er

polnische Raubzug durch Posen "
. _ . t

: : : Badischer Militärmusiier -Bund . Au , dem am 3 . Februar

tagenden Musikmeistcrtaz in Offenburg ist be chlossen worden , o nen

. Badischen Militär,nusiker -Bund " zu gründen , dem 21 MiUtarkapel -

len mit etwa 300 Mitgliedern und ihren Dir,ge >tt«n geschlossen an -

gehören . Als Präsident dieses Bundes wurde ycrr W . Bernhege ,

Alnua ''munrer - Vi !nv nui ^ nem . vv . w

rufsinter - ssen , Fühlungnahme mit der „Badiicheil Acusikerkammer

und Gründung eines „Süddeutschen Militärmusikerbundes , evtl . mit

fressen und Sachsen , dem niedrere Tausend Mitglieder angeboren

würden . Dieser „Süddeutsche Mililärmusiler -Bund " wird ein statt¬

liches Kontingent zu der beabsichtigte !, Gründung e,nez „Allgemei -

nen deutschen Militärmusiker -Bund ^s ' stellen .
-H- Der „Deutsche Berkehrspersonal -Berband " ( Gau Baden ) hat

auf den 0 . Februar , nachmittags 4 Uhr , in den „Apollo " - Saal hier

eine öffentliche Eisenbahnerversammlunli einberufe ^ Dieselbe nimmt

Stellung zu dem Koalitionsrecht der Staatsarheiter und Beamten

und den sonstigen wirtschaftlichen Forderungen der Eisenbahner Das

Nähere ist aus dem Inseratenteil der heutigen Nummer ersichtlich.

Um die nngeteitte Arbeitszeit.
°f. Karlsruhe , 5. Febr . Zu einer eindrucksvollen Kundgebung

gestaltete sich die auf gestern abend in den großen Festhallesaal ein -

berufene Versammlung des Ortsverbandes der Karlsruher Beamten -

vereine, in der zu der allgemeinen (Einführung der ungeteilten Arbeits -

zeit Stellung genommen wurde . Anwesend waren wohl etwa 2000

Personen , darunter auch viele Frauen .
Der Versammlungsleiter , Hr . StadtrcchtSrat Dr . Amman » be-

griihte die Erschienenen und betonte , das; der Verband der Beamten -

und Lehrervereine geschlossen die Forderung der ungeteilten Arbeits »

und Schulzeit erhebe . Die u, -geteilte Arbeitszeit sei mehr , als ein

frommer Wunsch , mit ihr beginne für die geistigen Arbeiter eine neue

Zeit , ,1, der sie sich endlich einmal als Mensch fühlen könnten . An

der 8-stündigen Arbeitzeit werde man allerdi,rgS nicht festhalten
können , Hand in Hand mit der neuen Arbeitszeit müsse eine Kürzung

derselben auf 7 Stunden gehe» . Stark >ruseinaudcr gingen die

Wünsche hinsichtlich der Zeit und Dauer der Frühstückspause , aber

auch hicr werde sich eine goldene Brücke durch Einrichtung einer

warmen Mche bauen lassen . So habe man die berechtigte Hoffnung, ,
recht bald volle Einigung in jeder Beziehung zu erreichen und die

Wünsche langer Jahre endlich in Erfüllung gehen zu sehen.
Als erster Referent sprach alsdann Herr Geb . Rat Prof . Dr .

v. Oechelhäuser über die svzialen Borteile der Ungeteilten Ar-

beitszeit . Er betonte , die Frage der ungeteilten Arbeitszeit hänge aufs

engste mit den sozialen und wirtschaftlichen . Grundfragen zusammen ,
die schon lange vor dem Kriege das deutsa >e Volk in Bewegung setzten
und nun durch den Krieg urplötzlich einer Lös»,ig nahe gekommen seien .
Sie sei nicht nur eine Frage der Zweckmäßigkeit , sondern ein soziale ?

Problem von weitgehender und tiefgreifender Bedeutung . Nur wenn
der Beamte schon am frühen Nachmittag feine Arbeitsstätte verlassen
könne , bleibe ihm die Zeit , seinen Pflichten als Familienvater und

Staatsbürger gerecht zu werden . DaS Problem der WohnungSreform
stehe und falle mit der Einführung der ungeteiiten Arbeitszeit und

auch die Fortbildung des Einzelnen , die Förderung des Selbststudiums ,
das dem Vorwärtsstrebenden für den Kampf umS Dasein daS nötige
Nüstzeug in die Hand ^gibt , sei nur möglich , iveiin man durch Befei -

tlgung der derzeitigen ungünstigen Arbeitsverteilung entsprechend freie
Zeit schaffe. Eine Minderung der bisherigen Arbeitsleistung sei nicht
zu befürchten ; die ungeteilte Arbeitszeit habe sich vielmehr dort , wo
sie bisher eingeführt wurde , überall aufS beste bewährt . Zum
Schlüsse kommend , bemerkte der Redner : 1. daß die angestrebte Reue -
rung , die in Verbindung mit dem neu eingeführten 8-Stundentag tief
in da» Leben der breitesten Schichten des Volkes eingreife , nicht iso»
liert , sondern nur allgemein , insbesondere auch durch Aenderung der
Schulzeit , gelöst ' werden könne ; 2. daß es sich bei der Agitation für die
ungeteilte Arbeitszeit um den Kampf für eine eminent praktische und
grunii ätzliche Frage handle , die wohl energisch , keineswegs aber in
diktatorischer Weise zur Lösung gebracht werden solle.

Der nächste Redner , prakt Arzt Dr . Pauli , behandelte die
Frage der ungeteilten Arbeitszeit vom ärztlichen »nd ethischen
Standpunkte aus . Man werde damit zu rechnen haben , daß ältere
Leute die ungeteilte Arbeitszeit nicht immer loben weiden , da sich
ibre Verdauungsorgane viel schwerer an die neuen Eßzeiten gewöhnen
werden , als dies bei jungen Leuten der Fall sei . Die jetzig« Zeit
der Unterernährung sei für die Einführung der ungeteilten Arbeits -
zeit vielleicht auch nicht so geeignet , wie di« Friedenszsit es gewesen
wäre . Aber diese Bedenken dürften nicht so 'chwer in die Wagschale sal -
len , wenn man bedenke, welche großen Vorteile ans der ungeteilten Ar-
beitsi>eit für die Familie erwachsen . DerKrieg habe die letzten Reste der
Moral , der Keuschheit «nd der ehelichen Treue hinweggefegt . Die neue
Zeiteintellu, ^ dagoge » werde fett Familie ic ethischer und in wirt

fck« ftlichür Beziehung zugute kommen und er hoffe ans ihr auf eine

Ä^ edergesundung des gesamten deutschen Volkes .
Herr Direktor K i m m i g legte die praktischen Erfahrungen dar ,

welche die Karlsruher Lebensversicherung in nahezu 13 Jahrs, , mit

der ungeteilten Arbeitszeit ' gemacht hat und beleuchtete das Für und

Wider in klarer , völlig unparteiischer Weise . Er betonte , daß sich

die oberen Beamten der Anstalt fast ohne Ausnahm « günstig | ür die

tiurchgehen 'bc Arbeitszeit aussprechen und das gliche Ergebnis habe

eine Erhebung gehabt , welche der M der Anstalt bestehende Beamten »

verein von sich aus durchführte . Von 150 Beamten sprachen sich 141

für die BÄbehaltung der ungeteilten Arbeitszeit und nur 6 Beamte

dagegen aus ; drei Urteils lauteten unentschieden . Die Arbeitszeit

sei durchschnittlich 7 Stunden , in der eingelegten kurzen Pause werde

durch die Anstalt zu billigem Preise warmes Essen gegeben . So habe

sich die ungeteilte Arbeitszeit sowshl für die Beamten , wie auch für
die Anstalt selbst in jeder Weise durchaus bemähtt und er könne nur

die Hoffnung aussprechen , daß sich diese Arbeitszeit zum Segen aller

auch allgemein einführen m&ike.
Vom Standpunkte der Arbeits - und tlnterrichtsforjchung an »

beleuchtete alsdann Prof . Dr . H e l l p a ch die Frage der ungeteilten
Arbeitszeit . Er ging dabei von der Tatsache aus , daß der Gewinn

bei der Arbeit dauerhafter ist , alö der Verlust durch die Arbeit . Die

regelmäßigen Arbeitspausen hätten voll « Begründung und Zweck» 1

Mäßigkeit gehabt in der srühere .n Zeit der handwerksmäßigen Aus¬

übung der Arbeit . Die Verdrängung der körperlichen Arbeit durch

die Maschinenarbeit bedingte jedoch dann mehr und mehr die un -

unterbrochene Arbeitspflicht und letztere dehnte sich naturgemäß au <v

aus die geistige Arbeit aus . Körperliche Arbeit stelle im Verhältnis

zur geistigen Arbeit eine leichtere Arbeitsform dar . Unzweckmäßig

sei es , nach der Hauptmahlzeit des Tages nochmals schwere Arbeit

aufzunehmen , wohingegen nach der großen Schlaferholung eine reich»

lichü Nahrungsaufnahme empfehlenswert wäre . So erhalte man

nach den Gesetzen der Arbeitssorjchung eine Arbeitseinteilung , welche

ziemlich genau dem entspricht , um die angelsächsischen Völker als

ihre Arbeitszeit im Gegensah zur sogen . ..sestlandischen Arbeitszeit "

schon lange durchgeführt haben , d . h . eine Arbeitszeit , die beginnt
mit einem kräftigen Frühstück ,

'
sich fortsetzt in einer konzentrierten ,

nur durch eine kurze Pause unterbrochenen Durcharbeit und dann erst

Erholung und -die Hauptmahlzeit des Tages bringt . Das System
der bisherigen Arbeit fei zusammengebrochen und liege in Trümmern .

Wir dürsten uns in das sinnlose Nachsagen nach dem Erwerb in den

bisherigen Form nicht wieder hineinstürzen , große Fragen könnten

nur gelöst werden , wenn neben und nach der Arbeit eine reichl che.

Muhe für unseren Geist gegeben fei . Rur dann , wem , diese Erkennt '

nis überall durchdringe , dürfe ni -kn auf « inen gefunden Wiederaufbau ,

unseres gesamten Arbeits - und Wirtschaftslebens hoffen .
Der Vorsitzende dankte den Rednern für ihre trefflichen Dar -

legungen und schlug sodann die Annahm « folgender Resolution

vor :
. .Durchdrungen von der Ueberzeugung , daß die Einführung der

ungeteilten Arbeitszeit ebensosehr im Interesse der Vorgesetzten wie

der Beamten und Angestellten liegt , fordern die Beteiligten erneut

und dringend die alsbaldige Einführung der ungeteilten Arbeits -

zeit für alle Betriebe , Kanzleien und Büros in der Stadt Karls -

ruhe und zwar von »—M Uhr mit / - stündiger Essenepause , Sams -

ters von 8 —1 Uhr , im Sommer «ine Stunde früher beginnend uni »

endigend .
Zm Zusammenhang mit der ungeteilten Arbeitszeit soll auch

in den Schulen , soweit dies noch nicht geschehen ist / die ungeteilt «

Schulzeit von 8—X Uhr . im Sommer eine Stunde früher deginnend
und endigend eingeführt werden .

In der sich anschließenden Aussprache teilte Landgerichtsrat
Dr . Kley mit , daß bei den Iustizbcamten keine groß « Anhänger »

schart für die ungeteilte Arbeitszeit vorhanden sei. Dies lieg « in

erster Linie an den derzeitigen schwierigen Ernährungsv -ühältnisfen ;
denn in der Hauptsache sei die ganze Frage ein « Kostenfrage und ein «

Magenfrage . Die wissenschaftlichen Forschungen träfen nur auf not *

mal « Zeiten zu. Man solle daher zur Lösung de : Frage bessere Zei -

: cn abwarten . — Herr Dr . Lay betonte , er lvabe seit 20 Jahren
direkte Forschungen mittelst des Massenexper :m.«nts hinsichtlich der

Arbeitsleistungen im allgemeinen und der ungeteilten Arbeitezeit im

besonderen gemacht und sei dabei zu dem Ergebnis gekommen , daß es

nicht gut sei , ohne Mittagspause durchzuarbeiten . Wissenschaftlich sei
die ganze Sache noch nicht spruchreif . — Stadtv . Manz bezeichnete e»

als bedauerlich , daß man in jwrlöruhe zu dem Mittel einer öffentliche « .

Kundgebung greifen müsse, um die ungeteilte Arbeitszeit einzuführen .

— LandgerichtSrat Dr . Fr » mm herz wies auf die Vorteile der

ungeteilten Arbeitszeit in Bezug auf die Hebung der sittliche « und

ethischen Kräfte des Voltes hin . — Mitglied deS VollsratS B ö h»

r i » g e r betonte , daß ein wirklich fachlicher Grund für die Gegner »

schaft der ungeteilten Arbeitszeit bisher nicht vorgebracht worden sei.

Die Engländer und Amerikaner bätten ihre Erfolge in diesem Krieg «

zweifellos der durch die bei ihnen allgemein eingeführten praktische »

Arbeitsregelung erzielten Körperstärkung zu danken . — Herr H e i t»

mann sprach an Hand von Erfahrungen , die er in England und

Schweden gemacht hat , ebenfalls für die Einführung der ungeteilte »

Arbeitszeit .
Finanz,,,inister Dr . W i r t li legte alsdaim den Standpunkt der

Regier ,ning zur ungeteilten Arbeitzeit dar . Die Frage fei von der

Negierung wohl erwogt », worden , aber die zahlreichen Proteste , welche
die Negiernng aus den Kreisen der Beamtenschaft gegen die Einfüh »

rung der ungeteilten Arbeitszeit erhalten hätten , feien wenig ermu »

tigend für die Schaffung -eine » entsprechenden Gesetzes gewesen . De »
ZehnerunSfclniß fei daran , eine Umfrage bei der Beamtenschaft zu

' er»
halten und von dem Ergebnis derselben werde dann daS weitere Vev,
halten der Regierung abhängen .

Nach kurzen weitörcn Darlegungen des Professors Dr . Hell »
pach wurde die voraugeführte Resolution sodann mit fast allen gege«
wenige Stimmen angenommen , worauf die Versammlung kurz nach
'/all Uhr geschlossen werden konnte .

Aufzug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Me » » fgrbstk . 4 . Febr . : Ott » Reichert von hier , Aahnarbiitcr hier , mit

Migdolena Tinilaner ! liw . von hier, ' Peter Schicbcneö tarn hier . GSrtncr hier ,
mit Thcresiri Hcistr I' on I?icr : Ferdin . Aindschcid von hier , Kaufmann hier , mit
Mari » Gritsch von hicr : Gust . Unan .,ft von Anlach . HilislvSrtor haf ., mit Anna
■pawv Hon hicr : Ktirl Tchwar »! von vicr . Kanolardeiit ' r hier , mit Lina NInsch von
hier : Will ' . Mover von Köhlen, , Djpl .-Jng . hicr , mit Elisubew Betich von hier .

EIieschliri ?» n >,rn . i . Seht . : Samuel SilcUd von .-iorif . Goldschmied hier , mit
!» ucliel , gen . Regina Alvern von Dnl ' alin : Lueian ?lvrion von Strabbura . Jlli ».
Urntor hicr . m » Irma Schacirr von Wosla -i : Paul «VläSstettcr von hier . Architelt
hier , mit !>.' !urst . Willnmn » von hicr : tfinil Dietiche von hier . ?lrbciicr hier , mit
Chrisiinc Raiicr von Besigheim : 9!ia >. « fit von Weingartei - Telcgr .-Ajsistent hier ,
mit Sls » Lissmann von Riga : Adols Schleifer von hier , Maschinenarbeit « hier , mit
Frieda ftrim von Dasbach .

? »!>eöi <ille , 1 . Sehr . : Gustav , alt S Jahre , Vater Öuft . Mag . Met *. — g . Fe «
bruar - Wilh . Wiederroili , Schmied , Witwer , alt 7,'> Jahre . — 3 . Febr . : Susann »
ILcklt , alt 35 Jahrc , Ehefrau von STotl JSttle , Kaufmann .

BcmlflnnflSMit und Trauertiau .i erwachscner SerfiorSenen . Mittwoch , de »
ü . ? - br ., <% s Uhr : Tusanna Iuitle , Kaufm .' Ehefra » . Morgenltr . y : L Uhr : Wils .
ANederroth , Schtnied , Äelforlftr . Ü.

Luftwärme in Karlsruhe
Anrief» den Beobachtungen der meteorolsaifchen Station ) .

Am 4 . Febr . , mittags 2,26 Uhr , 0,0 föroto ; am 4 . . nachts 9,26 Uhr,
— 0,fi Grad ' am 3 . Febr ., morgens 7 .2S Uhr , — l,i Krad .

Höchste Temperatur am 4 . Febr . + 0,2 Erad ; niedrigste in der j
darauffolgenden Nacht — 2,2 End .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 5. Febr .. morgens 6 Uhr . 0,95 tn (4 . Febr . 1,05 m ).
Kehl . 5. Febr . . morgens 6 Uhr , 1,92 m (4 . Febr . 2,01 m) .
Maxau . 5 . Febr . , morgens ö Uhr . 3 ,00 m (4 . Febr . 3,61 m) .
Mannh eim . 5 . Febr ., morgens 0 Uhr , 2,69 n> ( 4 . Febr . 2 .69 , m )

'
.

• r >i*lan Sie sahan naah knrrara
0 « br *ucb der berrl . « rfrisoh . *m
Zahaput * C' hloradon u ®
Vor «(! jliili .VorbeufnnK «niilte ,
b * i BuiUen lufektion duroh di «— mnrnll • kiktt .

"
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Bekanntmachung .
Die vereimgten Krauenvereine halten im Eiir -

Veritäuduis mit der Stadtverwaltung unentgeltliche
Hrrusbaltunnskurse für arbeitslose Arbeiterinnen
ßvrcman linö Madcheu ) ab. Beginn 1V. Febr . d . I ?.
» vchkurse : Jeden Montag und Dienstag , sowie jeden

DonnerSto ? und Fxeitag von 6—6 Ubr abends
in der Lindenschule fneben Germania ) .

Rab . und fflickkurse : Jeden Dienstag von 6—8 Uhr
abends in der Echefselnr . 37,
jeden Mittwoch von 6—8 Uhr , SonntagSplatz 2,

ArbeiterinnenHeim .
jeden Donnerstag von 6—8 Uhr, Karl -Wil >

Helm schule , Zeichensaal .
GöugiinnsnflcacNlr ? : Jeden Dienstag von 6—8 Uhr,Karl Wilkclm ' ckule, Zeichensaal ,

jeden DonnerTtoa von 6—8 Uhr , Scheffelstr .37.
Krankenpflegekurs - Jeden Freitag von <3—8 Uhr,Scheffelstr . 37 .
Echnlikurs : Heden Mittwoch von 6—8 Uhr, Scheffel -

jtra ^e 37.
Anmeldungen : Arbeitsamt . Er !verbSlosen- ??ür-

fczds und Arbeiterinnenheim : Sonntaa - Platz 2.Karlsruhe . den 3 . Februar 1019. 1841
Das Bürgermeisteramt .

VI » . Arr - gs - Zlnleih « .
Die Stücke der VIII . KriegZ-Anleibe sind jekt

eSe erschienen Wir bitten unsere Zeichner solckie
gegen Rückgabe der ausgestellten Bescheinigung
«aldnefl . abheben zu wollen .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1818 . 1838
Städtisches Sparkaffenamt .

FalasUiciitspielej
Heule und folgende Taue .

Hanni Weisse
m

Wenn dos Leisen ruft
Filmschauspiel in 4 Aktac
ton L . Heilborn - Körbiti.

Das Spitzentascbentccl!
Detektiv-Drama in 1 Auf-
«ügen von Paul Rosenhayn.

Hauptdarsteller : 183C

Jloe Jenkins
(Cur ! Brenkendorf .)

KttiichttW.
uachmitt .

S U !»r . S -iiillerstr . 8 . » . .
im Auftrage 1 eingelegter
Sekretär i . mahogoni , ein
Bücherschrank i . mahagoni .
1 Klriderschr . , 1 .Eckreib¬
tisch in . Aufsatz , l Küchen -
schrank , 2 Geschirrenale
u . ' kl . Zinkbadewannen .

Ii . liov ^montit
Auktionator . 1825

T' ~une b .-rvett er» . >i » t » ilt«.
Mittags - und Abendtisch.
L>: erfragen untcr Nr. 3 L0i7
in b«: .aabtfi?.: n Bxcsse ' .

Gärtner
fett:r. ','ye!:-e ?nriiS. ezivkieklt sich
itn SäHisibcti btm CDftDiivmcn
uvi !> Entfernen von Stouuen«
Hestern. HiOlZ

Rrlcvr. Ma»er ,
Fi;üFlu;ttcrfircife s .

'J3ST Herd !
In . auf u . Sit' iff ay ' scnuucrt .

Ü4 Smiwnftt , 34. ■>> .. 1 .
Pfandscheine , Scrfimitrf «

färben . Nädm « fchi» e» .
Talirräder . Musikiusitru -
»nente alle ^ Art werden
fl »ts nachweislich zu den
höchsten Preisen in dein
«tltbek « nnten An - und
Verlauksgesch , angekauft .
S ,v" Ii . Maler ,•■!?!a r f<i t a f r n ftv« jcjfi .

MW - MMW
delreWö .

Weich , edelgesinnt . Herr
od . Dame würde ein jung .
Fräulein , daS Lust und
Neigung für die Kunst
hat . zur Sängerin aus -
bilden ? Gefl . schriftl . An -
geböte unter Nr . B666V
an die Bad . Presse erbet .

' Bäckerei
spf. od . spät . m . Vorkaufs -
reckt zu üt-srnebm -n < »s.
Angeb . u. Nr . B6706 an
die „Bad . Presse "erb.

.̂leineS solides
Zigarr - ^ geschäst

trt nur ätitec S'afrC fitetnc«?*
flten affndjt. Angebote unter
Vir . 3 ?»33 an die Bad . Pre ^ e.

Zu ta «jchen ^ eiucht
ei" . aar aeuo lchv>ar?<>

Toursnstiesel Eröhe 42
«e^en cnn Paar Halbschuhe ob,
Scknu :r ^iefel Größe 43. Anfte»
Vc>fi» e^ itte Linter Nr . Z1O3 »
ct . > ie .Vadifche Prn '

so^.
?e7. SkiS - Leder -

Handtasche
Nr. 1« ? 0« die „Bad. Preise"

Ml ! iiZÄ ^ ÄL
« ?br . Mufitmavve . An¬
gebote in . PreiL u . B6742
an die ..Bid Presse " .

Wer iiiMint -Ijübriges

MadAenZ ^ ^
t-

Gefl . Angeb . unt . B67Zö
an die ..Bcid. ? rei'se " .
. Verloren ein Nerzmusf
t>ov 1< Tagtin. vcgen am:
BcloSnu '.ig aSzugebcn .
BS7k«7 xork>m »itk . 2t , '.' .Ct.' Verlor « , ! B6738
DienStag eine Stiifftoicht ,
Anh . Keldbeutrl n' - ^ N"
Bali it . Schlüsselbund . Art».
ZLilbelm - u . Werderstr .
Ab ^ug . geg. gute ^ Beloh .1.
Winterstr . 36 . Keller .

Zugewufen
am 'J4 . Jan . Jun « e Dogge ,
in« nnlich . Aö-iubolen
Müylbur » , Geibelftr i , I

sSall ^ iUBirljW « .
"

üeRWw
Werfe , schnellu .sich. beseitigt
geordnete Verhältnisse
iviederbergest . Ev . finanz .
Briiiilfe . Gewissenb .recht « -
iilt . Erledig , bei strengst .
Zerschwieg. Ansr .in .Rückp.

an Vostlaaerkorte Nr .
Knrlöi 'nbe i . N . 1.354
Welch . Zng . od . Techniker
lDiktv Ele .'trmnonteur . im Be-
rechnen u . Projeltieren von
elektr . Liit 't. u . Kraftanlagenin Aticildstuniien zur Meifler -
Nriifung vorbereiten ? Angehöre
unt. ?Ir. ;S161 .7 an die »Bad.
Presse " erlisten .
Melcher Kino - Fachmann
«L od . Kino - Firmahat In -
tc .reVie f . aussichtsr . Licht-
svirlkniusgrllndunü ? iiu -
schritten unter ZiSSS an
die „ Bad . Presse " .

Welver perfekter
Maßschuhmacher

f<*r?!at bis Marz ein Paar eleg.
T'imenkiawschlrhe ( Cbevrenux'! .
Angebote :iiit Veei -'angak!: u .
.Nr . JZSS7 an die Bad. Presse.

Batterien,
erst « . Fabrikat . Mi . 1 .5V .
( <pnn «l A- Oehinlcben .
14 .9 Waldstr . 26. 924

Möbel ,
Vertiko , Diwan . Büfett ,
Kommode , Waschkommode
mit u . ohne Spiegel kauft
fortwährend das
An - u . Veriaussgeschäst

S . Gulinonn .
Zähringerttr . 2H . 81619

Bester Zahler
für Lumven , Pnpier , Alt¬
metall , Menschen - u . Tier -
liuare , Keller - u . Tveicher -
kram . B57K2. IV.1

l . Brief , »? >isnnenstr . 35.

Bester Bezahler
siir Lxmpep . Papier . Alt-PIeiall,»«Lee- » . Sv- i^ -rlr- m usw
>. 0, ' I»t . FaIaneustl . RZ. B5R>l

SZM - Schuhe
werden angefertigt Georg -
« riedrichstraße 4, 4 . Stock
rechts. Stoff u. Faden ist
mitzubringen . 31620

? an !>wirischaftl . Anwesen ,
Landhaus m. gr . Garten
od . juitt Bau geeign . Ge¬
lände in nächster ?! äheK 'hes od . b. Ettlingen od.Durlack Zir kauf , gesucbt.
Angebote unr . Är . Z1443an die „Bad . Presse .

J 8^ Haus ^
mit OekonomiegebSuden uiti
Stc'jem Hof oder Sarten in

Rüppurr
«u kaufen gesucht . Angebote
unt . an Presie

Kieme Baracke
oder Schnpven , 6-^ 10 m
lang . möglichst zusammen -
legdcir , in gutem Zristand
»n kaufen nesnrbt . Aug .
Emil Gierich , t? tt !inoen
Scheffelstr . 4 . 826a

Suche einige Hundert MtrI
flcbr . Drahtgeflecht

1 .8V Mrt . hch. Angebots mit
Preisangabe u . Nr. AẐ 23 an
die »Bad. Presse * erbeten.

in « IN « !» It !9
aus Mosel -, Rhein - oder
Präl ^ergegend : t .r von
selbstverbrauckisr mög *
lichst auL Privatband ^u
kaufen gesucht . . "Angebote
unter 3 ' 313 an dw „Bad .
Presse " erbeten S .2

Größeres Quantum
ZiKarett ^ n

bis 10 Big . das « tuck ,
o . Wiuudstück. nur reiuc
Ware sof. i . kauf , gesucht.
Angeb . u . Nr . # 1592 an
die „Bad . Preise " .

Neuer , moderner dunkl .

ANMg
Grpße 1 .75. r,u kauf , gel
Angebote mit VrsiS unt .
A1627 an die Bad . Presse .

Eine guterüaltene
Zapl !N!!ÜtReiseiil !!lö !aslhk
»» kaufen gesucht .
Angeb . mitPreisang . unt .

Nr . P6789 a . d . Bad . Vresse .
KonversationS - Lexikon

zu kanfen «» sucht . Angeb .
mit PreiSang . unt . .>N575
an die „Bad . Presse " .

suchen zu kaufen . Num -
mern u . Preisangabe unt .
H . 41G3 an . Annoncen -
ErpeditionHejur . Eisler .
Perlin S .Vi . 48 . )Crao8 .2

gut erhaltenes , su kau¬
fe» gesucht. Angel, , mit
Preisangabe unt . B6733
an die „ Bad . Presse " erb .

Eleklrsmoior
10— 12 P .S . , zu kauf . gei .
Abzug . Elektromotor 5 P .S.

Angeb . mit Preis unter
Nr . 1715 a . d . „ Bad . Presse " .

Ziehliarmo -iila
ZU kanlen acsilcht . Angeb. mit
Proisangave unier Nr . B^7V4
an oie „Bad . Presse ''.

Zimmer stutzen
zn Inuftrt gesucht , ^ ngeb. U.
Xi\ 31C35 an 'o \p Nad . Pr .

Bilder
- sammlung , od . ein - !
-eine , aber nur wirk -
lieft gute Werlealler -
crster moderner oder
alter Meister . von
Sammler nurPrivat
gesucht . c? olid « Ange ^
aebote , direkt vom Be -
iiver — ohneZwischen - l
Händler — nii' glichst
mit aenaneren An - s
gab . ( Gräfte , Preis ze .

'«,
erb . u . Bilderfreund "
anHaasrnstei » & Vog¬
ler . « arlsrulie . o

Ort lifo gut erbalten .
schönem

Klang , zu kaufen gesucht .
Durlach . Ublandstr . 6,

B6588 Erdgeichoft .

Zigarren ,
iede -5 Quantum, i» allen
Preislagen ,1U »uufciv gtfttiflt.
Angebote unt. Jlr . iWoül an
die ..Bad. Vresle" -'rüeUn.

Guterh . Dipl . - Schreib¬
tisch ldunk. eich .> zu kauf,
gesucht . Angeb . unt . Z14l9
au die „ Bad . Presse " erb .

Laüei !- ßimtÄ ! llng
für Zi « arr <n - Geschäft zu

kaufen «esucht .
Angebote uut . Nr . B6577

an d ie „ Bad . Presse "
. 2.2

Wäj2ZJEQ -

Ais & ornaten
zu kaufen g -su » t. Offert, u
, jl32ö an die ..Bad . Presse ".

2 Damentotletlen
evtl . mit » abinen zu kauf .
ge >. Ang . mitPreiS » . E . 43
B3509 au die „ Bad . Presse "

Zu kaufen gesulüt :
üvrinslaschcn. i!um »cn , Pavier

Ärller ^ u . Zvcichertram Post ,
karte an Müller. Scheffelstr. 64

Guterhalten . Herd
z» kaufen gesucht. Angebote
«nter BI>7W an die „Bad .
Presse " erbeten.

Nu kiudesfratt enge -
nommen wird nettes
Mädchen , kath . (auch
Waise ) im Alter von 4 bis
6 fahren von bess. kinder¬
losem Eiiepaar . Angebote

an die Angeb . IN. Preikangabe
^

unr. Nr.
. Bad . Presie . Ä.1 - 5BfetS2 an dl« Stesse" «rt.

I GkbMt Diwan , übI
* eckten , iu ftöBienßefüdst

Drehbank
guterhalt , mit Leitspindel
zu kaufen qesucht .

l T. Kaiitt & Sohn ,1726 äflnlbliornttr . 14.
Eine guterhalt ., lleiuere

.Holzdrehbank u . eine ge¬
brauchte noch gute Hobel -
dank zu kaufe » gesucht .

. . Dottl .̂ Staib . »« a
Pf >,I «vv <<bura i . Baden .

Krtegsanielhe
zu kaufe » gesucht . An -
geböte erbeten unter B . 2i
an Haasenstein & Vogler.
A.-G. , Mannheim . lSISa .Ü.S

PumpS Grübe 42 und
eis . Kassette Aktengrösie
gesuckt . Angeb . mit Preis
u . Z I 628an d . Bad . Presse .

DamenbüfteR .
Einige gut erhaltene TÄfte «

werden zu kansci ! qesuchr.
Gr. Vi—48. Angebote mti
Preisangabe unr. Kr . $67.74
an die ,. '?tib. 'Presse * erbete^.

Milse -Vm -WW
klein . , kompl . zu kauren
gesucht . Angeb . u . 81590
an die ..Bad . Presse " .

Alte . . schwere Möbel
mit « irftcr Schnitzerei
von Privat zu kaufen
gesucht . 2 .1

Angebote u. N «-.
an di e „Rad . P resse" .
Sofort zu taufen gesucht

eine guterbaltene BadceinriA -
mi»8 <E mailbadcwanne) mit» ohleiwfen . Me» er» od . !? n»k.
» aus Konlirrsartons-Leritoi!,
neueste Auslage . Ein gut erh .
Piano iKrtedensware ) . Ange-
böte unter Nr . lfSTla an dt -

Badische Presse' erbeten.
Kaltes Büfett

tGIassveisefchranl) ,u tanken
gesucht . ÄäbercS Alte Sicsi.
dcnz , Durlaili, Kronenstrakü
Nr . S. ^ VKbNI

Tchreib tisch
zu /ausen gesucht . Äingebote
unter Nr . Z1.64S an die „Ba>
dische Preise" erbeten.

Lxlubsesse !
mit Etofsbezug . gut ervalten.
M lauken gesucht . Angebote
unter Nr . AS7SS an die „Bad .
Presse" erbeten.

Waschv : anx ? s
auf Fußboden aufstehend, mit
eigenem Untergestell, zu kau-
sen gesucht . Angebote inii
Preisangabe uiUer Nr . 31618
an die „Bad . Presie " erbet.

Ml ierter mi
nett oder gut erha lte» zu
kaufen gesucht Angebote mit
Preisangabe unter Nr. B675l
an die ..Bad . ^'resfe".

Suche eiu gut erhalt .
'

Mvwread
3 -5 PS . m . Guinmibereifg .
Angebote uut . Nr . 1376a
an di e „ Vad . Pre sse" .

F " rac3i
moderner Schnitt , für
große , schlanke Figur , od.

FraekkÄch
zu kanfen «es. Angebote
mitPrei4ang . unt . Nr . l7 «>4
an die . Bad . Presse " .

Neuer guterb . Anzug
Größe 1,75 , schlank, zu
kaufen gesnchr . Angebote
unter Nr . 81600 an die
..Bad . Presse " erbeten .

Hu kanfen gesucht :
Gut erbaltener Tepvich ,

2X3 in , ebensolcher Liu -
oleum - TepPich .

Angebote unt . Nr . 81556
an die „Bad . Presse " .

Hcrser - „ Ü ZmyriiütkjZiiich
neu od. gut erhalti , Größe
2X3 m und größer , auS
Privatbesitz zu kauf . gef .
Häudl . verb . .Preisangeb .
und Größenangabe unter
B656l an d . Bad . Pr . erb .

Frollier - x .
-

«
korn - Äandtiichcr . mehr .
Dutzend , zu kauf , aesuch «.
Angebote 'mit Preis unter
B65 <V an die Bgd . Presse .

zu kaufen gesucht . 3n -
gebot ? mit Preisang . unt .
B6732 an die Bad . Presse .
NeueHalbschube , schwarz,
37.5 , mit nicht hohem Ab-
satz zu kaufen gesucht .
Anaeb . mit Preisang . unt .
Z1658 an die Bad . Presse .

zu kaufen gesucht .
Angebote unter H1626

gn die „ Bad . Press e ".

ÄgemM - AMöer

„ Kutte "

gebraucht u . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . B6769 aN
die „ Bad . Presse " " .

. ! » nrrhauici

WirZschafts -

VerkKuf .
Verkaufe meine i . Stadt -

teil Taxlanden bei Karls -
ruhe gelegene Real - und
Gaflwi - tschaft mit Metz -
gerei ncbu Kühlanlage .

Näheres bei Benedikt
Pfisterer , Karl « r . - T » x-
laude » . Pfalzstrg ^ e 22.
Ttlerv « NLi ». m

In einer Amtsstadt Mittel'-
badenS ist ein gutzchcvdrr

Gasthof
mit groß . Bier- ». Weiiwert».
iinistitndelialver zu verkaufen,
nebst einer rentablen mit
Eiskeller' und Krafwetriev sin-
gerichteten Metzgerei. Der^
nrittlev verbeten. Gefl. An>
fragen unt. Nr . Bsooi an die
. ? ad . Presse" erbeten.

Wirtschaftsverkavf .
Ltzirtschaft auf dem Lgnd, mit

großen Oekore.'''.a!e<!'eväuden v,
Brennerei , alles neu, zu an-

nehmbarcn Preis zu verkaufen.
Angebote unt. Nr . 936573 an
die . Bad. Presse" e.röe '̂n.

Sswkke !?- Bö

FkSerhsileckölik
wegen Ärankbeit des Be -
sitzers zu verkaufen . Er -
sorderl . Kapital M 20000
bis 30000 . Zldresse unter
1343a an die ,.Badische
Presse ^. 2A

Sicher ? KaVilaiantage .
Waldvcrkau ? .

Auf Marlung Tchwa .rzenderg
bie «. VezirlS sind s H . 73 Ar
( 83/, wirrtt . Awrgen ) Nadel-
holinoald dem Verkauf anS<
gesext. Näh . AuSlunst durch
P . Link . Neuenbürg ». / « ,

Zu verkaufen .
Schönes, mossü) gebautes

Hau »
i» Orötzlna - n , enthaltend 0
■Ummer , 2 Mansarden, 2 KiiAen,
Waschtiiche, Gas - und Walser̂
leitnng. großer karten , Hühner -
!,aus ;c. Zu erfragen unt . Nr.

in der „Bad . Presse ' .

Wohnhaus
mit Scbeuue , Stallung ,
Garten sofort zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 8 1693 an
die „ Bad . Presse " .

Kausverkaus .
Iu der Oststadt schöne«

Wohnhaus mit jew . 2X3
^ immerwohnungen z . der -
kauren . Z1409
Näb . KSr » er ? r . 3Z . pt . .

Wohnhaus
mit 2 und 3 Zimmer -
wohnniigen , nebft großer
Einfahrt und Werkstätte ,
ist in der Bachstraße zwecks
Aufhebung eiuer Gemein -
schaft sofort zu verkaufen .

Gefl . Anfragen u . 8136,"
an die „ Bad . Press "

. 4 .2

Geschäftshaus '-
Verkauf .

In nächster Stalle des Haudt-
5Ä»nlioses ist neues , modernes
ÄefchastsyauS mit gros .er, - sc»
varater Einfahre, gros ?. Hof-
-.aum, Lag^rräunien, Büro :c.'vsort zu verlausen. Gefl . An^
fragen unt. ?!r. si1362 an die
,Vad. Presse" erdeten.

D - eniii ® « ■
«; !

'

sckluß tritt , ahzugeb . 81612
ÄLbringerKr . 87 , 1 . St . .
Kunzman» An - und Verkauf .

(Sieg . Damen « u . Herren -
Tabrrad . prnna Gummi .
Kreilf . , Riiqtrittbremse ,
billig ^>, verkaufen . Z1400
Kronenkt »' . 25 . Stb . II . l .

II Zither nebit
>! GW ? , Noten , sowie

i Paar neue Schäften -
stiefel find zu verk . 81622

L>irsr ?i ?tr . 33 . vart .
Herreiilvesit .

ein CocoS « » . ^ oUiinfer
zu verkaufen . B6772

<5' tbvrin »enstr . 4 . lll .

6eiöW - Zö ! ie - EZSjse ,
schw . Stoff f. Konstrm .--Kl .,
fertige Blusen , billig z «
verkaufen . I160S .S .1

Geora - Friedrichstr . 22.
Einen Posten

SsHiÄsÄe«
billig abzugeben . Erfrag .
Rott Uadier . Herrenftr . 22 .

2000 Liter vrima
Rslwein

zu verkaufen : wird auch
in kleineren Quantitäten
abgegeben .

Angebote unt . Nr , 1259a
an die „ Bad . Presse ".

Zu oerkaufen :
ca . 1WI Hektoliter

Neuen Markgräsler ,
eigenes Gewächs aus den best.
Lagen, ivird auch in kleineren
Posten abgegeben. Muster sie-
den zu Diensten b. A . Zöllin ,Äireltor de^ stäottsch . Milch-
aMtS , Jähnugerstr . 45/1 "?.

Kirschwasser
zu verkaufe ». Angebote
unter Nr . 1358a au die
„Bad . Presse " erbeten .

Zigarren
einig ? M >lle .zu verfaufeii . An-
zufragen von 4—7 Uhr. 31613

« avcllenftrahePart .

i)Lm U >UU9]JUU ;
echte , ca. 30—50 Mille zu
verkaufen in 10Stück Pack.
Preis 280 Jl p . Mille . ,

Angebote unt ; 81664 an
die „Bad . Presse ".

Sacharin
tlOer u 450er in Drinftlpuifang
abzugeben

Lug' böte unter Nr. 3I6C5 <t»
die „Bad . Preis«".

AümÄiliüeiiM .
sowie rsftkreie Druck -
knöpfe preiswert « bzu -
«eben . Angebote unter
« r . 1273aa . 5. Bad . Pr «Se.

Phofogr. Vergro&enmgsanEtalt
Yorkstr . 10 FrllX

liefert
Tel . 2443

in tadelloser Ausführung unter Garantie größter Haltbarkeit
Da meine VergTössernngen iu eigener Werkstätte hergestellt
werden , konkurrenzlose Preise und schnellste Lieferung .

Vergrößerungen von 5 Mark an.
— Vertreter gesucht . — B6653

Clarinette sowie Trom¬
pete billig abzugeb . Z16I5
.̂ älirinererstr . !! 7 , l . St .

Herren - und Dame »-
fabrrad billig abzu i .
8 ^ Wald !wrns «s . 33 . lll .
Ell ! oulcc (je»
braucht , groß . «WSrSJ
ist zu verkauf . S1624 .° . l^ ofienltraße 1 », 2 Tr .

MnichMr !
Bersch .Zalinzangen .Ezro -

vlitorcu . Biklorindrabtund
and . , neu . billig ? >.i verkauf .

Griinwinkel .
8eppelinftr . 13. 8166454

Blechner - uub
Installaliou2ll >er !izeug .
ZZecschiedenes ißtiljtufi ift

fafdti zu verkaufe » , ffiefl .
Ansraaen unt. Nr. 31384 an die
.Vad . Presse "

WKNZUleMen -
Ein Posten iveißg !asierte

Wandvlatte » l . Wahl z «
verkaufen . Gefl . Angebote
mit Preis unt . Nr . ^ iLSl
an die „Bad . Presse " erb

i fir AOWcher !
Eine fast nsue !?rän ' u .

Anspüqtsaschiüe , f . Fuß -
u . Motorbetrieb , ist sofort
zu verkaufen . Wo { sagt
vnt . BSSSli die „ Vad . Pr " .

Zhz vsrkausen
Messiug - Zu ^ iampe

für (»! as .
Wut Echltifjimmcr -

Ampel . l80g

. 34.
Weinfässer ,

150 . 60 a. SO Ltr . haltend,
1 neue lederne Micnma ??r
billig zu v?rla!lfen . HI<71

Aiiansrraflc Li?, 3 . r.ccht̂ .

Zu verLaufeu :
ve . 130 St , Sofclltork 'i, ge .
braucht , es , 100 V/oinVorke ,
50 aitu lang, neu , es . 60 Welrt -
karke . airn lariH . neu. und
t-a . ESO Wcinkorke , 35 bis
40 tum lang, gebraucht ,

Angebote unter Nr. 1346a an
die ..Äad . Presse ".

Zflammiger Gasherd
gebraucht zu verkaufe !!. Irrb-
Vric.itri'tr . 'Jl . 2 . (Etoci . 3M5301
n , ;, r o;a« , Herd M ^

'
etrait'jiter _aii7-lQ üubxihMr . 4g . I .

Herdrohr
^ »ivvns ^n. 1, *t . 4 Xr . rechts .

i tir ) sto9e . IjüSfel ,
Gal »t ' ln , 2 Tutz . . unge -
vrancht . zu verkaufen .
Angebote unter .-N654 an
die „ Bad . Presse " .

Fiir SchühM ^ cher .
(Hu größerer Posten Mi/iter-

sticfelcifen zu SV Pfg. d. Paar.
Angeb, u . R147S an Äad. Pr.

Für Llirstenmacher .
Eine Gtoclschrre , 2 Hanv-

scheren» Vrsatz Âiever und
Kokosersah Cillici zu dstlauk.
81632 Turlucherltr. 51/83 , V.

1 Wohnwaken ,
Kaste «, S Meter lang, geeiynet
süc ein Bienen- od . (^ rts^ a îs
um den billigsten Preis 'U0N
? SV Ulk . abzugeben. Zu ersr .
£8e$fanfdi<£s *,' . 10 , V. Bt>745

Gut eih »tltener Wogen
mit eichenen Leitern u. !̂ngc-
hör zu vertanfru. Teutschnc »-
mir , Waldhorns,r . W. BSSS»

KsMKschrsKtt
zu verkaufen . 1805

Vichsammewelie ? ur ! aitz ,
b. Güterb ahnbof . Tel . 39Ü ,

5^ asienskhrank
1a. Fabrikat, ^riedensware ,
so gut wie neu, linttlers Gr .,
preiswert avsugcbei:. Ange-
böte unter Nr . Z163<> an die
«Badische Pressö ^e erbeten.

» verkaufen eine iebr
gut erbaltcne feuersichere
KassetieS

»

Mark . Zu ersr . ri . P, 1524
in der

Bücher - Etagere , Petro -
leum - KrNnlenchter (beides
antik ) , Ziertisch , Vertiko ,
kl , polierter Tisch , wegen
Platzmangel .preiswert zu
verkaufen . B6U35.2 . I

Geibelstr . 4 . ll . . links
lMükilburg ) .

^ju verkaufe »
ejn sehr guterhalteneS
tilavi «»!-. Anzusehen
nachm . I 1/— 2 ' lt Uhr .
B6M4 Wrlvienstr . Z2 . ll .

Ein Tymph .zmum
mit 10 Platten . Blnmculisch,
rundes Ti '^chrn, Wandulir ll.
! silberne Tauicnuhr sind bil-
Iis zu verlausen . Z1S45

Waldliornftraftk Ä , t . St.
Nävmastt,ine sowie

Schreibmaschine bill . abz .
3"" Waldliornstr . a :4 , lll.

OeJgeiuälilc
relig . a . d . 15. Jahrb . Gr .
V0X120 zu Verl. An zus.
L.' c»p» ldstr . 13. Sth . . lll ,
tligl v . 11 —1 Uhr . Z1598

OelgemäldeEinige
mne

shaueisens find zu verlausen.
'Itäheres bei » «fkmAnn ,

Waldstr. lKjl8. SJ6755
o. ? ng .
Blücher,

1 zr . Buch u . 1 Silas m. zerlegb.
Masch .-Mod., ebenso VoUsschul-
buchet sind zu verlausen. ZI530
Bader . M» t>i ftr. 23, Sil, , pt .

Änzuseh , von l<> bis Z Uhr .

Photo -Apparat
3 :,1- lFriedenZware ) , m .voll-
>ständigem Zubehör n . Stativ n.
Svottpreis von SO M , auch ein
SMö. Rtifekoffer («»gl . iftirtÄA
lebet) . 100 : ö0 ": 30 ztrn. für
05 M, ia verlausen . Reiff.
3 . wrech . !). 12— W2 iu der
Braunschen Truckerel, Abioilg ,
Mafchinensetzerschulc . RS7!?S

Phsto -Apparat 1ZX18
mit all . s .udci». zu verlaufen .
KarlAr, <« rü >:wiii?cl , Aeubruch -
strahet. Schuhmacherei. BS7SÄ

AMlec AeöeMer
für mittl . Figur , neu . für
126 ji zu verk. Frieden --

mwU - BVL

2 Last -Auto
3 und 5 Tonnen in sehr
giitenl Zustande preiswert
abzugeben . Augebote unt .
Nr . 1725 an die „ Badische
V? esse " erbeten .

MU - Lpel - Mo
5 PS, , fahrbereit , zu Verl.
, senil Or . Durlaclier . I- tt in»en.

Schneider -Niilimafchinen
4 Aaar weihe Vorhänge , 2
Nette?Piche. Frderbertrn. rasj.
!)lcftriuum ?rtürf , neu, billig .tj
verkaufen. Schirrmann, 5Nar ?-
grfiseustr . 43, pari , !SflV77

Einige , gebr . , guterhalt ,
mitrelgr . Reisibretter mit
Schiene {h Stck . m. Schiene
jf 3 .50 ) zu Herl B6306

Adiersirake 4, 4 . St . . r .

350X460 , >5tillim,lPerser
Läufer , 1 Messing -Krci ^
leuchter , 1 ?lI «vier -Pia -
noia l Meurich) mit 82 No-
tenrollen , zu verkaufe » .

Zu erfragen unt . 31576
iu der „ Vad . Presse " .

Eleg . SaloneinrichtUTig
d . slehrnd aus o [a :nu Um¬
bau . 2 Gessel , SchrüÄHen u .
Tisch , zu verkaufet!. Prezj
1800 Mark. Zu erfragen un¬
ter Nr . B0754 in der „Vad,
Presse".
Kiicheneinl . i«htuNg

AuSzleytisch, Stühle . Flurgar -
derove, Sviegel m . Konsol. 3t.
KaPek-Matnuie . neu, billig zu
verlaufen. Klalkrr , Adlerstrave
t --» . Laden. • ; ;1463

Billig ,u »rrlaiifeu : febr
schonet', eichenes. gemälteS"''

BÄsett
( Handarbeit) . iHitisrfäraft « 17,
? . Ct„ Ein .r. GarteNftr. 1S48

Diwans !
sehr schöne , neu , zu ver-
taufen . B663l

Polfterei KSdler .
Schuhen str . 35.

Taschendlwon
toie Ttctt, zu verlaufen . WS ,
sagt nmer ?!r. BV78S die Bad.
Presse.

Polftermvbrl ,
ofiereS Sota inii 4 Hawiau .
frKili} zu verlaufen . Viii(Scrcä
yiü39 Mnrienstr. :K , L.
Diwan -- . fi haiselonines .
Möbelstoffe . Porhänge ,
Liinter . z» verk . Zu .??

ff . C . Auaustiuiok
Lessttigstr . 3, Telepb . 2518 .

Billig zu verkaufen :
Neue Schränke , Tische it.

Stühle . Schreibtisch . Kü-
che » . Einrichtung , eisern .
Kinderbett . Mobellager
Z, «e » 7. Adlerstr . Ä.

BOIsn ^ eiaseissdirasiH
daselbst ein neuerGuinlni
oinntel zu «erkansen.

Lauf . Amt Bübl ( Bad .)
i .,? a HauS Rr . 75.
1 neuer Küchentisch 23 . it,
1 neuer Zimmertijch t9 . lt ,
sowie neue ^»stlmemeichrn
a ?&' M cju verlaufen . BL77S

Esstuweiusiruör 42, Hth . 2 .
Bölinger , Schreiner.
X ilinilSfl!8llS!ell3 Kus.7
RtlHolftlr, I». ll . rechts . 31503

Kköerbel ! 3 S ::
billig zu verkauf . 356740.3. 1

M « i«K!w »tzs 79 » part .

SSlÄ Seilen
billig j » verkauf . Möbel «
laoer K, »f . Adlerstr . 8-

Vkshcs isöärlei !
mit Kopf , noch neu . ölte
Meiftervioline , Gobelin .
1ö5XL65 , zu verlaufe ».
Augeb . uut . ZI653 a » die
.. Bad . Vreisvt . ^

Pelzmantel . Slerz,
noch nicht getragen , un 2ns«
trag- billig zu verl,iusen . '
Ä07?!Z S -danitr-sze 1.

od . Vklz m .t uff,
Preis 66 ^ , zu v rkaufeu.
ZliZSg Bürgerftr . 21 . pt .
Llaue Artillerie -
Extra -Uuif orm . in . Säbel
u . Koppel , eig . feldgrauer
Rock , neu , preiswert »u
verkaufen . Zu erfragen
B6744 ~ nf>e!<ftr . 7 !». vi - ,

Billig zu verkaufen :
rffizicruiliformstllSe , geeignet'
zu .̂ idiltleidsr . l Paar He«-
renfchnDt Or . 43, mc'jrcte
Paar AeSetiSschrSe. MUitiii»
lsofr ». 1 Ulster , alles neu.
•jlOOi 'JJi.nicnür . 79, park.. '

feG756 13, I'j V
® «mmi = u. Rtgenmalltti
zu berlilufen . Zg7?

Lnisenktr . LZ. IV r .

W - xil-ec WinierANiel
Sridenrip » , für ältere
Tamen z » verkaufen .

.Uniskrftr. 141. 3. Stocks
Eingana Marktplah . .

» Schotjblufe
(ßit . 44 ), dunkelbl . Trikot -
leid« , umständehalber für
60 Mk. zu verkaufe». An-
geböte untcr Nr . B6723
an die „Bad : Presse ".
$ 0 Wvii. StW ecke».
rot b. vellbl, , i trr. FfxstteaxfU«*-
250759 SchiiAenstr . 89 . par t .^
Drei Meter Seidcuplüjch
sehr schön , umstSttdehalber zii
verlausen . Z !S4-

Leoyoldstraße 3 , Part. _
Liuolenmläuser

billig zu » erlaufen. 316O6" ohntrstr . 18 . pt r.
Tchlv. Hcrren -Velourh «t,
Gr . 55—56, billig zu verkl-
BstTYki « klicheiiftr. 4», 4 , r .̂

Em Transport -Dre »ra >
billig zu verlauten. AtarZgrl-
feuitraye 25, Eingang Krön«»'
firatze i,>< Laden

Aelteres Tamenfahrrod
Mit Gummi zu verkaufen.
Ll>-44 Gottesauerstrasie 25 , ?„

Kinder - Lieg - u. siS '
Klapftsvortwagen . wen '^
gebraucht , zu verk . Anzm
nachm . v. 2 Uhr an . B664I
Bin litiftr . Ift . V . St .. rz.

3u verkaufe « :
Kl «ivpfportwag . . m . Da « >
Teschi » . sseldste » «»'
Meyerb Konv . » Lexik »»
17 Bd . . Flaschenstd ., i, . T-
Täusch geaen Oel . W» -
sagt uut . ZI666 die ^Bad-
Presse .

" Ä
CuteihaUener

Z Sninn ^ p Kasfenwaneff
zu »etfnufitt asy*
Anton Flasaclc . Sutrotstietf;

Kinderliegewagen
u . Klitppspiirtwogen miii Da»
billig zu zctkau'en. Z

Uehneritr . 18 . »t . t.
Bereits noch neuer eisern-

Kiiiderschlitten (tn. Sefe«i
ist billigst jii verk . B '
£ * äftr , Seilchrnstr . g

IstW- Ski -VC
Huitfeldbindung m .
Slidamenstrefel ®r . 39
abzugeben. SSW9
' Leopoldstrafe 46 , S . Sr -̂ »

Sliicr . „sehr gut erhallen, villls _?
verkaufen. Bachiir. 46, 3 .
Xutlä. Anzusehen von t> \%i
otieitbS 0!'. S67£»

1 jung . Pferd ,
4 Jahre alr. halb
geeignet als Lauf» n. Steilpf'L
ist zu verlaufen. Zu er krag. ?!
K >j I b s K11 i m, Amt 8 " '%'
Smw& Nr. 103 .

Eine schöne 12 jädri^
3iopp !iutf ,

'Ä
zu verkaufen . B64Z
Knielinaen . Haedtstr ^ Ä -'

« chdne Läuserschweint
SU verlaufen . Emil
!>!riiuwintel , DurmrrShellN° -

firatze 22S .
Meitzer ZwergsvM, «* .-,mit roten Abzeichen und

Rchvlnscher z» verlaufen. ,^BV785 Gotihestr, 4l,
«̂ ette Gans

ca. 14 Pfd., zu verlanfeii - ^
fragen unter Nr. Rl<iiQ oU ^
- Badische Prê -. ^ i
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Stait liososdErer top .
Heute nacht 11 */« Uhr verschied infolg 2

eines Unglücksfalles unser lieber - Vater
und Schwiegervater

August Fifsslcr
Kaufmann

im Alter von 68 ' j, Jahren.
In tiefer Trauer:

Dr. med . August Fiessler .
Luise Fiessler .
Liseite Fiessler .
Ida Fiessler .
Lucie Fiessler , geb . Koelie .

Lan^ensteintiach -Stiittgart , den 3. Febr . 1919 .
Die Beerdigung findet am Donnerstrg

nachmittag L Uhr in Langensteinbach statt

, ' '' ' öl S*' "f A£v :"' "'s' • .

Plötzlich und unerwartet wurde un¬
sere Mitarbeiterin

Elise Maier
von Rüppurr

aus unserer Mitte eerissen . Wir be¬
trauern aufrichtig den Verlust dieser
lieben Kollegin und werden ihr ein treues
Andenken bewähren . B6793

Bas Persona ! der

Ms ii » .«
Karlsruhe .

UIMMmMi «
11 Mittwoch , 5. Februar .

78 abdS . im Nebenzimmer
Apollo , Marienstr . 16
öffentli i >e Versammln » ,,
Bauleiter Fuc s - Frankfurt
spricht : „Imifbftcfnutin
in der Gärtnerei " . 250760

«intil itnw
Telephon 15 ,7.

Flei ^chskäuder
Blumenkübel
ZSafchznver , Kübel
in jeder Größe zu ver -
kanten . Z1610

Küfer und
; rOE1 « lübletei .

i<llrgerstr . 13 . Repara¬
turen werd̂ schnell besorgt
Birkenbesen , jed . Quant .
i . hob . Beienfabr . Beiert¬
heim , Breitestr . 33 . B2L8 !

BmiiigeiiieU .
im Tief - , Bahn « u . Eisen -
belonbau erfahren , zu :
Unterstützung des Chers
baldigst gesucht. Äusfuiiri .
Bewerbung mit Gehalts -
forderung unter Nr . 130v!i
a n die ..Bad . Presie erb.

Möbelzeichner.
mit guter Auffassung für ?!a-
bril in Rühe von »iarlSrnhe,.
für Htimarvcit gesucht. An-
geböte unt . Nr. BV77t"an die
„Bad . Preise " erbet en .

Alleinvertrieb
eiyeS noch nicht e-ngesührwi
Massenartikels Ges. G . M.
sür Hansiialtung, Sehr ren¬
table Sncbe, hober Berdum!,

zu vergeben . Angebote unt .,
.>̂r . ZIVIS an die „Badischr
■■breite " erbeten .

Todes -Anzeige .

/ Jott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere inniestgeiiebteGattin ; Mutter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Reuende
f. Äolonialwarengeschäslc
finden guten Serbien » .
Angeb. erbet , unter T . 19 !
an Haasenste -n & Zog.er,
A G -, Ma -nNerw.

' bbfin
2 Ncitendc

gefacht f . Photograpme-
Dcrctröftcrg. b. 50 M Ta-
aesverd. Baumgörtner ,
.?ackssir. 67 , $ 6743
Tüchtige Reisend ?
für erstllassis - PergrehernngeI
gesucht . Anfragen unter
Nr. V078S an die „Badische
Presse ' erbcien .

km Katharina Stjhio | g * 2ÄS2 .
geb. Kuslerer

teilte vormittag 1!s10 Wir nach langem,
schweren Leiden zu sich in die ewige
Heimat zu rufen. 1834
im Namen der trauerndenHinterbliebenen:

Franz Styblo , Küfer, und Kinder.
Karlsruhe , den 4. Februar 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den

6 . Februar , nachmittags 3 Uhr statt .

kann redegewandte Same
erzielen durch Verkauf von

l?maill«. Schmucksachen
wie Broschen , Anbänger .
Medaillon ? . Kolliers in
Gold , ©ilb-.-r »nd Double
mit dem Bildnis de« ge¬
fallenen iowie beimaclehr -
ten Kriegers . Firma reell
und gut eingeführt , daher
leichtes Arbeiten .

Angebote unt . Nr . 1654
an die „Bad , treffe " erb.

Statt Karten . — Banksasnng .
Für uie Bewese herzlicher Teilnahme an

unserem herben Verluste , den wir durch den
Tod menes lieben Mannes, unseres Vaters
und Bruders

Robert Winkler
Bauassistent

eriitten haben, sagen wir allen Verwandten u.
Bekannten , insbesondere den Herren Beamten
der Generaldirektion , unseren herzlichen, tief -
empfunder.en Dank. B6761

Frau Luise Winkler « geb . Gattung .
Karlsruh «, den 4. Februar 1919.

10 Mark tOQltd )
können fleißige Tanten
und ik>erien durch einzig-
art . leichtverkäuf. Sach»
verdienen . Sofort meiden
bei H . Voland .

Weltzieiistr. 4 , Öinterh

m etedte r
änderungen sofort gesucht

Zu erfragen unt . Z1V99
in der „Bad . P resse" .
Mechaniker , Ele triker .

Schlosser , Drewer ,
'Nontenre etc . , welche im
Beruf vorwärts streben,
verlang . kostenlos d. Bro -
schüre „Ter neue Weg "
von Inq . F . Orken , Bremen ,

3? erbetierftr . 83 . '°"g

5flr. OtlmüIjlrrilirilhilliigkN
^ vfiehlt zu billigsten Preisen u. sofortiger Lieferung

Bögele . Vaihingen ->. Nid ,
Vertreter von CT.. Hafner ^ Co . 8 1625

Prima Wagenfett
'

ieder (Bröftc und M « " ae an
k,

' -Voerverkä «fer . Gefl . Anfr . unt . Nr . 1819
^ - ' ordert die ..Badische Presse" .

Böaeioctfs !
Modern eingericht.Säge -
werk mit Bahnanschluß
in Südbad . ov. Württem - j

An ^-s,
' ' ' Z ~ berg , « »anfen gesucht, z
y r J?maueic Angabe der Werksausrüstung ,

?(r Preis des AnwesenK ?c. unter !
r.^ c!b ?a an die „Badische Presse" .

F «rSchneidermeister !
ig ^7,

' ati ~Aufgabe des Geschäfts habe ich eine Partie
Ueb «rzieher -. Alfter - «nd

*»trw !f J , mme Hosesischonerdand (Eisen-
J in « erimicb ^ripn löQß

Ein Heizer
sofort gesucht. 18S8 .L . 1

Dampkwaschaustalt
Schorpp ,

« nUe -^ l^ ST.

Gesucht
I sofort für Iiier und |
; ausaserts 1842

40 Möbel -

schreiner
sowie Schuhmachers

und Schneider .
Siädt . Arbeits - Amt

F Zähringerftr. Ilv .

Zuverlässiger , ehrlicher,
verheirateter 1859 .2.1

IfliiSDienet gescht.
Dampfwasclianstalt

Schorpp ,
« aiser -ANee 37 .

m verschiedenen Farben abzugeben,
faderes Waidst ! a °,e 13 . III.3 Oj III»

Haus - Verkauf .
^ . H -rbft -Erbe » verkaufen das Saus
ornerstpasse IVo . lO .

aslciube ünd e
^ (nrri,2ro^e Lagerräume , ein Sunde -

u »n JBobiichen Pcejft, " erfW0fn un " 1777

Znve » lässiger

KiilWer geUt .
ZWpsWslbiNlstaüSlhiirpv

Kaike-,Allee :i7 . 1W0
Tüchtiger 3

Pferdeknecht
kann ft fort eintreten .

Kaise ' - ^ lkee 27 . Sof .
'

Laufjunge
für einige Stunden täglich
sesuckr . 16S7

ZähkisserSr - LS . Büro ,

Gesucht Vird mögl . per sofort
ein ensrgischer, zielbewußter , arbeitsfreudiger

durchaus perfekter

Korrespondent
mit leichter ufsassungsgabe.deran selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist, über gute juristische
Kenntnisse verfügt u . im Verkehr m >t Behörden
nicht unerfahren ist. Nur allererste Kräfte , die
obigen Bedingungen voll und ganz entsprechen ,
Zdmuiett d i Besetzung der Vakanz in ftrage.

ferner wirdein junger Herr gesucht, welcher
perfekt stcuogravhiert . gewandt auf der Ideal -
Maschine schreib : und über eine auteSandschrift
verfügt . Floties zuverläss,Arbeiten Bedingung .
Anaevotemit Bild , Zeugnisabschriften . Gehalts -
ansprächen und Angabe von Referenzen an die
„ Acidüche Presse" unter Nr . BL73S.

Junge aejucht \*1 2
Ltd . täglich. Stefanienstr . W. I7l.
Eingang Vaischstr. 3 *650

Lehr ! ng - Cesuch .
Ordentl . junger Mann

welch. Lust hat das Blechn .-
und Installateurhandwerk
zu erlernen , kann bei so-
fortiger Vergütung gleich
oder später eintreteil .
iV

'-'a Scheffelfir . <!«>.

« A» IsÄSf
E . Werle . Schuh- Fabrik ,

Rheinstr . 58 . B«?.,

V.vei perfekte

StfiioftlPiiiinnen
die eine mit Sprachkennt¬
nissen , finden sofort Ftel -
luug . Bewerbungen mit
genaue» Angaben üb. seit -
berige Tätigkeit unt . 1807
an die . Bad , Presse" erb.

IWt &enirellmn
gute Stenographin , wird
für 2—Ö Stunden tätlich
für dauernd gesucht. An -
geböte mit Gehaltsanspr .
unter Nr . 18^7 an die
„ Bad , Presse" erbeten.

Gesuch ! auf sofort iiing ., zu-
derläsfige

Verkäuferin .
Fräulein aus der KoloniaUoa -
renbranck>e bet' ^rzugt. Lluk' ,
Angebote mit GelialtZanfprüch .
ll , Zeugnisabschriften unt , S!r.
AL74S an die „Bad , Presse " .

Sazuhdranche .
Jüngeres Mädchen aus

der Schuhbranchewird als
Ai . ^ ngsverkäuferin per
1. März gesucht . Angebote
mit Gehaltsanspr . unter
Nr . 14£4 an die „Badische
Presse" erbeten . 2 .^

psfrSirgfitrice
erst« « rast , welche in besseren
Spezmtg -schiisten tittig war,sowie
1. & nrnierer ! n
welche belferen Genie zu aibeiten
versteht, such» . 13H3«
Otto Herzoa , Pforzheim ,

S amcn')utc.

Tüchtige, erste

die selbständ. arbeitet
u . im Verkauf bewand.

^ '
ÄÄgelucht .

SmshKlSA SlhnüSkl
Ettlingen . ,SMa

Kurdelstickerin
sind «! angenehme Danersiellung
bei gutem Lohne. 1347a

M. Pfündi, Baden-B »don ,
Ternsbacherstr , 9 .

Eiste ]f üiitsH
gei-ichu 3SS*

Elise Böhrwger
«aiserftraße l»S.

Borderljau», Z. Stock.
MSSifititi zum Ausbeii- rn von
IfaEICrlll Bäsch« U. Kleidern ,
auch Ne»ansertigung , fär in ,
Haus aesucht , ZIM

vsfenweinkr SZ , part.
Plluktliche Flickerin

ins K2US gesucht, B07ZS
Erbprinienftras-e II,
Lehrmädch; n .

d5ls die Smneiderei für feinen
Bedarf griindl. erlernen will .
: »mn eintreten. V677
Baumcistcrstras -e 52, . . El .

Zwei saubere tüchtige

für ständiggesucht , ^ uerfr .
Ä' iliifltnftr . 17, 2 . St ., zw .
iL u . LUHrnachni B^ .2.2

Tüchtiges
Mädchen

für kinderlosen Haus -
halt gesucht . 18,0

Kaiserstr . ISS . II.
(Eingang Waldsrr .)

fS&U ffliäöchen
das kochen kann u . kinder-
lieb ist, per sofort gesucht,
Frau Paul Kusche, 2eili!tiz=
strafte 2, pt. , Ecke Eüdend -
slraße, 1814 .2.2

Gesucht auf sofort ein
LS » Mädchen
f . Küche u . HauSh. Zu erfr ,
MNielinstr . 17 . II . MK92

Zu einem ävetnstehl !!?d^n
Herrn mit üicfcniiU

Haushälterin gesucht.
S» e,'frlftr. LS, 1 . Stock,
Fieig -ges. brav . Mädchen
per fof , od, IL . gedr. gesucht.

SS» $ Xim

^ run & cnpflenerin
ju sofortigem Eintritt zu
älterer Dame g e s u ch t .
Haushaltung f . 2 Person ,
ist mitzuübernehmen .

Schriftl . Angeb , ni . Gs-
haltsanspr . zc. u Nr . 1826a
an dir „Bad . Presse" .

Gesucht zn drei Kindern
RinderiüSten . « f *
kann Schriftl . Angeb. u >t, itx .
338679 an die „Bad Presse" ,

PerMe Köchm
durchaus zuverlässig und
selbstständig , die schon tu
:verrschnftsbiiuser. i war ,
auf I . März oder 1 . April ,
n . Freiburg i . Br . gesucht .
iU 'ronin von Betstmaun
7?reiburg i . Br ., Go: :he-
2. 1 strafte 8-1. StiSOS

Min zcftlht
in kleinen öaushalt von
L Person . Ziminerniädch.
Vorhand . Gute Behandl .,
hoher Lohn u . gute Kost.
Angebote mit Zeugnissen
und Photogr . unter 8 . 135
an Hanienslei » & Pogler
A . G . , Man » beim . 1ftt7q .

Köchnl -Gefuch .
Suche >?er sofort gegen hoki.

Loi'N eine verfette , gewandt ?
ScrrschaftLlöchin mit guten

mpfchlungen . Angelwie unt.
:x. 13 -J9a an die Bad . Press ?.

Zcbeii^stellmß.
'
Psstisekrttär, iniverhejra »
tct . sucht Haushälterin .
Aeltere Dame bevor,?ugt.
Ängeb. mit Photographie
unt . Nr . 1802a an die
„Bad. Presse" erbeten.

MI
Haushälterin , die schon
in größeren Betrieben in
Stellung war . Zeugnisse
u . Photographie an ,»<<»
Dr . Fiirer , H« nS Nockenau

bei Eberbach lBaden !.
Ehrliches, fleißiges

Mädchen
welch, etwa? nähen kann,
p . 1 . Mätt , gesucht : Wald-
Horns' - 8, II . « 1602

(Lenicbt in klein . , ruhig .
Haushalt ^ 6+26 8.2Mm lilen,
das kochen tarnt , autn
15. Februar oder später.
Frau Lindrer, Bachstr . 81 .

Mädchen gesucht
auf März od . ZiSril i *r Land¬
haus bei Baden -Baden f . Küche
u . .Sausbcit, ^ derlüsfig und
kinderlieb , ijtvcitmädchcn dar-
Händen . Angebote an Kunst-
druckerct Ldcnwald, C.m,b,H„
Ba»en-!?adeii , 12 <2a

Wädcken - GLsitch .
Brai ?., steißig. Mädchen,das etwas kochen kann, bei

guter Bezahlg. sofort ges.
Womögl. zu Hause schlaf.
Damenfrifeurflefch. Biirk.
A) orkstr . IN. ! S>!1

ZüngLlcs Mädchen,
oder » nal ' lmiialge pFroli w -rd
für täglic .» einige Stunden
HanSardcit gesucht. Sonniag
nicht/ W«u>»»r»str. !!0 , II» 2,!-
den oder 2 Treppen. I (320

Aus sofort oder fvätcr fau>
beres und vünMicheS

Miidchsn
für fiimtl , Hau»arb. gesucht.
Ntt7C,N !!>» .,entinöslr. 2 , -I .Tt.

Zuverlässiges 81630
NöWea sSer wu
für tägl . 3—4 Std . zu kl.
Farn . lür dauernd «eiuebt.
Zu erfrag , von 10—4 Udr
W » Ittienttraftf atOa . II .

Fraulein
Kar Instandhaltung von
Räumen bti bpbem We¬
halt sotort gesucht.

Angeb . unter Nr . 18S2
an die „Bad . Presse'

üveiien Erkrankung des Ääd -
ckens A "w » der v>i » che >, zur
AnshiZfe ae « cht .

5oWo »tplrt « 8 .
Csijrlichc ilrtai» od. üttüd .MCtt

Fieitags nachmittags ZItiLV
tam Putzen gouoht .

Sun 9 . pt Iis,
Saubere Fra «

e . Mädchen f. Ha ^sarb . einige
Vor - od , Nachinittage d . Woche
ie 3 Stunden gef. Vorzuft ,
10—4 . Stern , Kiauvrca,!-
strabe 41 , 2 . 30303

Putzfrau
für Lad ' nvutzen gesucht.

Färberei Weih ,
1347 >viüm«i»llrav0 17 .

Oiö?nliid}e Mjrav
n t f u rf» t für Weststadt,
.̂ adle 50 Pf . pro Stunde .
Angebote unter Z165t> an
die „Bad . Presse" .

Aiiwalts -Vurooorsteher
tiiuiiig , iclbftanöißec Arbeiter,
vertrauenswürdiĝ lies , auch
gute iausni . Kenntnisse , 34
Fahre alt. derb, , futiii Stelle
iu gröberem AntvaltsLüro, am
liebsten bei iridusir . Untern?b-
in»n , Gesellschaft, Bant. An-
gcl-jic unter Nr. 1353a an die
. Badische Presse " erbeten .

mnimm
vor dem Kriege selbstän-
dig. sucht passende Büro -
tätiakcit . Ungebore unt .
Z1548 an die Bad . Presse.

VerireZung
für Baden in landw . und
gewerblichen Maschinen,
Tran ^niiiiionSteilen , Rie-
nien, Maichinenölen und
Fetten von tüchtiger Ver-
kaufski -'aft gesucht. An -
gebclc unter Nr . 1351a an
die „Bad . Rres5e " erbeten.

BnchÄinder «
8 Jahre in einer Drucke -
rei gearbeitet, sucht Ar-
beit in einer Drpckerei
als Buchbinder. Angeb.
unt . Nr . B6727 an Ste
„Bad . Presse" erbeten^

Erster Hotetdiener
sucht Stellung für sofort oder
sväier in Hotel , auch ouStvärtÄ .
Zeugnisse von guten Häusern
find vorbanden, Angebote NN.'
ter ?!r . Z1V2Z au die „Badtsüie
? re!le " eroeten.

Lehrstelle .
Für kräftigen Jungen niird aus

Ostern Leyntille in> riekt -»»-
tsoli gesucht . Angeb , an 8 6:K
Theiad . Bonicm'. Vruchbouscn.

Fräulein
welches einige Jahre auf
Büro tätig war . sucht
wieder ähnl . Posten auf
1. MärZ. Angeb . u. Nr .
$ 0734 an d. „B . Presse^.

Fräülsin
daS bisher auf Büro tätig
war , s

'u eh t Stelle als
Büfettdame . Kassiererin
od . ähnl . Posten . Angeb. u .
Nr . 1309a an die Bad . Pr .

Junge »es Kräulein .
d . schon einige ? ghre in
pedition und Büro rätig

Steilima ,
Angebe unt . Nr . B672S

an die „Bad . Presse" erb.

Frijeuse.
welche auch onduliert , sucht

- telle . Angebote unter
ZI 587 an die Bad . Presse.

Tüchtiges Äiadchen
für sofort gesucht, B0757 .

SWl»KPI« <? tj , Steikelmacher ,
Mädchen !.

-- ^
Neiner Familie gesucht . AIM7

Bachftr, Mi, 3. 6t .
Wegen Verheiratung meiner

Köchin such« o »s I . März .
Mädchen

für Hausball, welches selbst-
ständig lochen kann . i.' clmlr ,
«aiserstr . , «?!, 2 Stock, SW75S

» leidiges ^ ädcheiz für
HauSarb . u . das Liebe zu
Kindern hat . gesucht .BK7!7
?Vaidi,otnstr . » H. ?, St :, l .
Ehrliches . i ! e :ß . Maochen
mit guten 3c'Uir.tii !»r. m» alle
Hausarbeit gesiecht . ÄV787

^ D»rlmi >«r.AUee l , 3 , r.
MonatSfran

fu? i —2 Stunden des Nach¬
mittags aesucht. Zi863

Eophienstr . ISO. 3 Stock.
Tüchtige ®?onnt «tfr«u

für täglich 2 Vormittags »' -
l

Tut tagiio i iüormniaqf
stunden sofort «es. ZI05

iL

Fräul .iiimint »ocv eiitige
Damen z , frisieren a» .
Preis . 12 .Mi . monatlich.
Angebote uht . ZI280 an
die „Bad . Presse" .

streng solid u . umsichtig ,
sucht, gestützt auf g. Zeng-
nisse sof. im erstki. Hotel
■ot>. Weinlskas Ste »« !ig .
Angeb . unt . Nr . Z15V1 an
die „Bad . Presse" .

gesetzten Alters, im Haushalt
erfahren , in der Krankenpflege
und Handarbeit , fachlich aus-
gebildet , oereite al ? Heiin-
leilerin iiiilg , suehf Stoliuny
als Leiterin eines Heimes , Ge-
meinde- oder FLrsorgeschwest.er,
in Einzclhausyalt, als Em-
psangsdame oder sonstige Hills -
<T«ft bei ewem Arzt , Kranken»
haus oder in einem Sana-
torium.

Angebote «ni Nr. 31533 an
die „Bad Presse" erbeten

Eine alt . Person , in all.
Zweigen der L>ansüaltg .
erfahren , sucht für sofort
oder 15. Febr . bei kiei-
ner Familie i^ teilniig .
Geht auch auswärts . An -
geb. unt . Nr. 936730 an
die „Bad . Presse " erb .

Priui @in
sucht Kltlmtg !>ei alleinstehen¬
den! Herr , od«: Dame , hier und' >lö . n*6tbo,ie ml 31*80

Residenz - Thealer
Waldstraße. Teleph . 5111.

Ununterbrochen Vorstellungen.
Beginn der letzten Vorstellung
— abends 8 Ii r 15 Minu 'en. —

IMKfltmiMIIIUmillllMMlHtllllMfttllftDIIIIIMMMMSIfMtt»*
$ pie2pS &ne vcm 5. bis einschl . 7 . Fobruar 19 9.

Ema
Morena

in dem Schauspiel

Ciolamba
t Akte .

ElSy
und

Nelly .
Lustspiel in S Akten ;

mit

Schillerstr . Durlach
Ecke GSthestr .

Ha 'testelki dor Straßenb .
iiiiiiiiaiiiiiiiiuiiiHiitiiRtfiiiiii

Das Tafekick
«er Jutta Ferarl.
' Die Tragödie eines

Frauen - Lebens
in 6 Akte » mit

Lüontiiie Kü .inäsrg .

Anna der Stolz
§ des Hauses .

Lustspia! in 2 Akten mit

Anna Möller - Linke.

Braves , fleißigesMädchen
28 I . alt , m. gut . Hand-
schrift suwt dauernd , Ver-
traucnsvost . in Wäscherei
od. Färberei . • Angeb . u.
Nr . Z1289 an die „Bad.
Greste" .

Zum Griinec Hot .
VIBII98tVliaB(05VBItCVgfttlt«Vlie«fBI(l8CB

BRrfi3s! §us der

Dimension.
Datektnrschauspiel in

4 Akten .

ZsijfMma
Lustspie ! in 2 Aktes .

4 Zintmerwoimnng
Zentrum , mögl. m. Bad
v . rl. Familie p . 1. 4. nu
imet. ges.' Sing. m . Preis u.
Nr . 586737 an die „Bad.
Presse".

Friiul ?5n
22 I, , sucht Stellung ?,« Kin¬
dern mit Familienanschl , liier
od , auswärts für sof. , F» der
Kinderpflege v , Haushaltung
erfahren. Angebote unter 'Nr.
BULV0 an die ,/Lao, 'p - ess ' ° .

täs , sr . il . » Ken .
23 Jahre , sich im Kochen
m. Eeivieren « iiSbilden ,
mich im HauShkilt mit --
helfen ? Hstel od. dess .Wirt -
ich« st. Zliig. unt . Nr . 1372a
an die „ Bad . P resse " .2.1

Wo kann Mädchen . Uni
Lande gründlich das VV7D4

Kochen erlerne « .
Ang ^b , m , Ang. d . Beding , an
Boll, KarlSr., Schcrrstr . 13 .

Jio könnte juuge » » iS « chc«
das KoÄen

an dis „Bad. Presse"-

Wohn - und Tchlaszimmer .
gut Nlöbliert , tnmittc d , Etadt,
>.!!,, sosort .',u vermieten .
jiamni ' >r«ßc iL , Äälicre ? bei
. / ■-'^ e . -j . 3ioJ

zwei cm
3!« assssss
Z '^ ^ IH-tttchfr ^ Kcf ! >. U.
1 —2 gut möbl . Zimmer
ohne Aetten auf sofort oder
später ; i! vermieten . Zu er¬
fragen unter Nr. ZIL3S in
der »Badischen Prefse ' .

Möbliertes Zimnier
zu vermieten. Bt!77S

Hartrh'irqfjC 12i! . 3 , I.
Gut möbliertes Zimmer
auf fof. od . 15 . zu vcrm , OW ,
Weistcr, ÜIndolfftr.3, i . 3JC783

Möbliertes Zimmer
an unständ , Herrn iöf. z. VN.
IIM8 »malienftr. » I , ^ Tr ,

Seerstichendes Zimm ?r
SU Vermieten . tyüitiZ

Nhlandstraste 35 , 2 Tr ., t.
Möbliertes Limmer

zu bermieten für sofort
oder svöter . - 1823
^' iiiiiboldftr . 21». 2 . St . >k« .
Adlerftr . 27 , 2 Tr ., mbblikrt ,
Zimmer, am liebsten an
Kaüsittann . ^ glti2l

Naiserstraiie 17, 2., ist ein
milki . Almmer m , sep . Eing,
sofort 5U vermieten , BU77V
Ältansalde mit 2 Betten

^u berm. Zimmermann ,
Durlacherstr . 1 . III . Z1228

Nnmöbl . Zimmer ey. m.
Kochgelegeiilieit p. . sofort
z. verm . Zähringerftr , 7,
3. Stock.

'
. ZI 296

3«» .Gelobunn « .
wer einer kinderlosen Bc .
amtenfamilie per sofort
od. 1. April eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör mit Erfolg be«
sorgt . Angeb . unt . Nr .
B6i26 an die „Bad . Pr .

'

z ZiMektvvhWg;
mit Zubeb . für sofort zu
mieten ges. Angeb . unt .
M -731 an die „ Bad . Pr .

"

Freundliche '

2 Zilnmerwotina .
Eindeelof . Ehexr -ar auf

1 . April od. fruit, gesuchi.
Angebote unt . Är . Ä6ö?S
an die „Bad . Presse".
i^ln «Zliepaar f» cht auf 'Xvrü

oder 1!. Mai 'eine schöne
2 Zimmerwohnung

in der Rühe Mühtburg, Änae«
böte unt. Nr. BS7S3 an du:
„ Vadische Vressd " erbeten .

2ß Mark Belohnung
zahle ich l emienigen bei siotf
Iraltabschlnb , der mir für zwei
Personen auf sofort od , spätes!.
15 . Februar 1—2 Simutrrrooli -
Illing ni . Küche u . Gas besorg !.
Die Vclobnung erhält i ûch
Selbstbermieter . Gefl . .Angeld ,
unter Nr. B07S7 an die . vad .
Presse- erbeten .

r '.' rautpaar (Staatsbe¬
amter ) sucht auf sofort
oder später Zwei « oder
Dreizimmerwobnung.

Angeb. unt . Nr . Z1653
an die » Bad . Presse erb.
Elegantes Wohti *
und « chlafzimmcr
ut gutem Sause don bess.^
H ^rrn zu miete « aosnchr. .
Angeb . unt . Nr . Z lSSZ i -n
die „Bad . Presse .

Rkadelnike: sucht
gut möbliertes Zimmer

in der Äähe der ' vauhwol!»
Angebote lütter Nr, ' VV78I a»
die- „Badische ?.res'e " erbet en.

Student sucht Zimm«
Nähe der Hochschule bei
mitte , die sonst, . iichj vermi «.^ ,̂
A .igeb, cviirnioyrftr. I .'I. VV7S0

l —3 . gut möblierte
Zimmer

m . Kiichenbenntzg . v . ©f.
fi^ .-Ehepggr sof . grs . An -
geböte unt . "ir . Z12V7 an
die „Bad , Presse".

ißon Daueomieter eii>
fach , ober saub . Zimmer
sofort od. auf 12 . Febr .
zu iniet . gesucht. Tulla «
strafe od. Umgeb . An»
aeliote ' an B , Äambeitz .
Gerwigstr , Iva , p ZiAlÄ

Solides Miiochen sucht.
einfach . möbl. ZiiNmen
mit Licht u . Heizung duf
TS . Febr . Angeböte unter
Z1288 an die Bad . Preise.

Zigarrengeschäft
zu mieten oder zu kaufen
gesucht von heimgekehrtem
Krieger . Angeb . unt . Nr.
1393a an die Bad. Presse.

Lagerräume
für ein mittleres Ettgre ^ -
Geschäftper sofort gesucht .
Schriftl , Angebote unter
« 67,8 an die Bad . Preise /
6a1Ja | i mtt Vager
s « e » »er ,
usw . f. Weingros,Handlung
gesncht. Angebote unter
Nr . 1326« it# dir . Bad.
ir -

Junger , solider Herr st:cht"
sc 'ort oder später
gut möbliertes Zimm«?

mit Licht, «finstadi bevor ».
Angebote , unter Nr, 31034 a»
die »Badische Preise erböte»^
But möbliertes Zimmer

bon geb.' anlt , Daine sofort g<>
s»cht. -Angebote unter BK77t>
an die „Bad, Presse " erbeten.

» !. 3iüteFIZ"
Herrn in der Nähe v . Ge¬
neralkommando «ekncht .
Angebote unter Z1822 a«
an die „Bad . Presse" ,

KÄdliKlesA« «
von einem Herrn auk Z.
April z» m ' eten aeiiicht .
Angö >otx unter D671Y an

. Mische 8r .e| [f " pch .
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Aufruf .
Unter der großen Zahl deutscher Kriegsgefangener

tn Feindesland befinden sich viele Taufend Badener .
Der Badisch« Landesverein vom Roten Kreuz hat

sich durch fein« kefangenenstirforge mit seinen zahl -
reichen Zweigstelle « im Lande feit 4 Jahren treu
» nd eifrig um ihr Lo» gewicht . Die Nachforschungen
« ach vermißten , die Unterstützung der Bedürftigen ,
vi « Ueberseiwung von Kleidungsstücke« v. Wäsche,
dt« vermittelung von Paket - und Iveld-Sendungen
der Angehörigen waren schwierige , doch gern« über»
« mmnene und durchgeführt« Aufgaben . Der Landes -
verein hatte sich dabei dauernd großer Unterstützung
im Lande zu erfreue «.

Die fetzige große Bewegung in der Heimat »nter
dem Namen »Rcichsbund zum Schutze deutscher
Kriegs - und Zioilgefangener "

, dem sich auch der
vadisch « Landesverein angeschlossen hat , ist der Not -
schrei des deutschen Volkes um die endgültige unv
daldige Rückgabe seiner Söhn «. Alle , die sich der
« euen Bewegung anschließe» wollen , find un» will¬
kommen.

Der Badifche Landesverein »nd feine Gefangene « »
fvrsorge find sich bewußt , daß bi » zur endlichen Rück -
kehr unserer Gefangens » und auch bei ihrer Rück -
kehr selbst noch viele llnterstützvngsaufgaben z» er»
stllen find. Hierzu bedarf aber der Landesverein
« eiterer bedeutender Mittel . Es gilt daher neue
Möglichkeiten , neue Mittel zu schaffen.

La»dsl ««te gebt ! Gebt freudig ;
Gebt reichlich! « ebt alle !

Gaben werde « bei allen durch Aushang kenntlich
Semachten Sammelstellen der im Lande befindlichen
Banken , Sparkassen , Vorschußverein «, Postämter und
sonstige» Geschäfte» , den Sammelstellen der Orts -
«nd Bezirks -Ausschüsse des Roten Kreuze«, insbe -
sondere bei der Depotabteilung , oder durch lieber »
« eisung auf da» Postscheckkonto der Depotabteilung
de« Badischen Landesvereins für die Gefangenen -
gllrsorge - Tammlung Nr . 17300 Karlsruh « ange¬
nommen .
vadischer Landc ^verci « vom Rote « Rmu »

Der Ehrenvorsitzende :
Max , Prinz von Baden .

$ • * vorstvende de « GekamtvorstandeS :
General Limderaer . Karlsruhe .

Der Leiter de» Lande « »« »schuss»O der Badiichen
<Sefa „ aenenfürio » e« :

Univ . -Prof . 0r . Bartsch , greibur «.
D « r Boisiqende de» Depot -Abteilun « :

vr . Dtroebe . Karlsruhe . 186^ 4 .3

WWW « ÄiÄWÄ
und

Der ReichSherband der Kolonialdeutschen erlabt
«inen Aufruf zur Unterzeichnung einer Kundgebung
in der daS deutsche Bolt seine« unbeugsamen Willen
zur Wiedererlangung unserer Kolonie « auldrücken
und unserer Regierung bei de« Friedentverhand -
lrmae« den Kücken stärken soll.

Wir fordern nicht nur unsere Mitglieder , sondern
alle Mitbürger und Mitbürgerinnen ohne Unterschied
der Parteien auf , sich in die bis zum Iii . Februar
in den hiesigen Buchdandlungen und Zeitungt - Expe
ditionen aufliegende « Listen baldmöglichst eintragen
zu wollen . 1592,3 .2

Der gtnstask »er
Iniftn jMlni«l>SefrBtt«fi

Abteil»»» Aarlirihe.

irr ? -r?« d kt«
Peitsche» jra»e»»erti« na
r*tn Kreil Kr die Kol «»» » .

Fahrnis -Versleigerung .
Dounerstog . de« v. Febru - r vormittags g Uhr,

Erbprinzenstroße Rr . 26, 2 :
t SWfrtt, 1 Xnimeau mit Gviigel, 4 Paneeldrett« , 1 Sitte » «
Wen, I Bvst-oN-inder. 1 Au»su«Sti>ch, 6 »lohrsilihl- . 2 tBaumv
»» bi«. o» «S « tchcuhalt. f« n»r : 2 Hocker, 1 Tviiarl vhn»
Siabineii. l « ulvnlilch ei>a?le « . l Tt» liduhr. l Pllischdtwon.
t i>- » r» ah ». t Scdront . t Sota . Tische , Stühle . 1 NKcher-

1 SlmerttmterfaiW, i vau^az>olhe!e. iptliwt, Bucher ,
I »illgertchlete Betten , 1 « Inixitbelt, 2 Siachtttlche , 1 Wasch -

Tontmsbe mtt Marmor u . Svt«aelaufsatz, 1 ©anbtucftftänbci.
ÜSafagarnilurm , 1 <mnbnAI>ma(ct>iite . l Grammophon mit JS
W »I,e >>, 1 gilber , « ® tiut airwlcum, t Ko » »er ». t waSherd
mit » cstell, 1 ÄüchenschraNl . Kitchenschitste . t SAtitlnÖtir .
« eck- unk «» chenaelchirr , Basen und MPPeSsachea snwie
alleriet sonstiger HauSrat t?Z0

Boegler . Vorsitzender des Ortsgericht » Bezirk 2.

Bekanntmachung .
« ut Antrag der Mkschwifter M »bel werden wlaende Grünt»

stLcke aul « emarlun« Etliinoen sreiwillig » ssentlich durch da«
unter êicbncte Notartat versleizert am

Donnerstag , den «. Februar ISIS . vor« . S Uhr.
ta 5>atbauS iu liiti n«en . Dchavung
1 . S?ß8 . Mr. T182: 1» Ar Acker bei der He», «f

Sic . 71t- ! Model selbst , obj . Nr . 7153 Alter und
A !!lt Model 180« M

t . 0« » . Nr . 7183 : 30 Ar 78 a» . Acker bei der Hell.
«I Nr. 71« ? Model selbst, ods Rr . 71 »« Alt«
und «910« Model SMC Ji

5. Sab . Rr . 718« : 74 Ar 70 am . Acker » ei der Hell.
«I. Nr . 7188 . «M Nr. 7l8«c beiberfett» Willi
Möbel . . • W00 M

« . La » . 'Nr. TISSc: 75 Ar «7 «m . Acker bei ber Hell,
ei . ?lr . 7I >>« Willi unb Alle» Model , a»< Nr . 7180
Model («IWI 7800 JC

» Hab . Nr. 7180 : 17 Ar M am . Acker tri der Hell,
•f . Nr. 7IS »c Willi Model ad». Ar. 7187 Alte-
und Willi Model 17S0 A

6. C«b . N, . 7187 : 80 Ar Si m . Acker » et der Hell,
»s. Rr. 7, «» Willi Model , abf . Nr. 7188 Sie-
sckwister AtZdel . . . . . . . 3V00 M

7. Ceb Nr . 718« : IS Ar 00 am . Acker bei der Hell,
ei . Nr. 7167 a»s. Nr. 7189 d-iders-ttt Sesaivilter
» edel 1800 M

8 . S*6 . Nr . 71W : 18 Ar Acker bet ber Hell, es Nr.
« «l^ivitler Model , abs . Nr . 7100 Stadt -

S«m« inde Lttliiigen 1800 JC
Tie ErundsMcke sind durchweg m Sauvläve« geeignetes

es«!» ,» - and liegen in allernächster Rühe der « chöllbronner .
^Äe '

veeN -tgerungebedtnsvligen Heg«, in der Nowrict»?an,lei
«ur SinNcht aus.

« ttttaie», de« »7 . 3 «mmr 1910 1041«
Notariat I .

EIckr. Lichl- u . Snft ' üBlop,
14.« T « !evbo «. >. Telearavben -Ant - aen . «vü

Reparaturen . « amtliche Materialien .

Grand & Oebmlcben , Kif

vela « » t » achA « z.
JMtKcrci in der All, km .

♦? bnetHe%®
!
f
©tSüe ?l

beim bis zur hohen Ü>rß<te
bei Stillnßen werden b!K Ii .R-vrmbrr 1919 gültige An-
gellarten «mSgegeden. Tie Kar>
ten berechtigen »um Filchen mit" U1der Hanbanael .ihr VretS
aus ö Marl feltgelext.
Liebhaber wollen si» we' fä

KAFFEE

ODEON
Donnerstag , den 0 . Febr ..

abends 8 Uhr :
Qrosses

Sonder s Konzert
mit verstärkter Kapeüe 1846

imL per»6nl. Leitung des K- pellmst?. ZageL

bau« . Simmer Nr. 75, aesl
versönlich melden. 1840«atlitvfie, bot 31 . Ja«. 1019.

De» « trtitM.

Pflasterarbeit .
Tie äiatitt' unk Straftcntm»

infvdiion üarittuke bngibt
im Äiege der öfsintltchcn Äicu>
dewerblmg sü« dt« Pslasterung
der Awtatllrabe bei Eltlingen
aus der Strecke »wiichen „Varl,
stratze ' un» . Wirtschaft »um
lUattberg" die Herstellung von
415» qm. «lelnpslafter , üt
«» . «andftetnpslafter und da«« ersel «e« von 120« laufende
wl,« r Bordlletnc«. Zchrist «
ltch« « naedote, « it dem « er -
merl . PflalterarbeU ' versehen,
sind bi» längsten» Ii ».
d. I .» d»r»it-«a »s 10 Uhr . tu!
dem Jnlpeltto »«b«r» — Red.
ten6acbet(lt«be Sir . 16 — ein¬
zureichen, wo auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht
ausltcgen und NngebotSlormu-
lare erhSltli« sind . 1811

Geometer .
Bei der BermelsungSabtei-

lung des flSdttlchcn Tiefbau-
amlS ist die Stelle eines Seo-
» terS /u oeub . a .

Belverticr müssen He Übt-
m«terS tu bef ^d »

Belverticr müssen die
sche 2 . Staatsprüfung sllr
C-comci; ie bestanden haben ,
Vitt «at«lter»ermeIlun,iS> öttm .
Stcumcssung »« und gort ' Ich.
runzöarbelten vollständig der «
traut sein, sowie Erfahrungen
»l nivellistilchen Arbeite» b«-
kiven .

Räch einem zufriedenstellen-
den Probeiahr wird « inrei»
bung gemäz der Tienst- und
Gehaltsordnung fiir die Be-
amten der Stadt Karlsruhe
in B. 2 . del» Schalt» tarifS
Ci. St. Anfanasgehal ! 3000 .-Ä ,
Höchftgkyalt 6C0Ö AL, bnju die
geordneten Krieaöieuerungij«
bezüae) in AaSflcht gestellt.
Dienstzeit bei Reich , Stadt
oder Gemeinde lann gemSb
Dienst- und Gehaltsordnung
in Anrechnung kommen .

Bewerbungen mit Lebens-
kauf . Zeugnissen unb AngaS«
über GehaltSansprSche sind WO
festesten» mm

16. Februar ds. I «.
bei uns «inzureichen. 1«VS
«ariSnihe , d. » 1. ? an. 1910.
StSdtiich e» Tie sbauamt .

Altauft »
etwa 270 Tonnen , sind »u
verlause«. Der Aitgub lagert
im » niler-
« llee 11 , und im « aZwerl-OIt
Schlachthaujftratze ». Ber-
l»ufSbeding» ng- n sind auf
unserem GeschSslSilimmer Sit.e cKaiserau» U ) erhtilli» .
Angebote, in » elchen unser»
B« r'iufS-Sedin .„ ng- » «ner¬
ton« (ein müssen , sind der -
schlössen , mit der Aufschrist
. Angebot aus Altgnb ' der -
fttten , biS 8. RtOru «« 1919
Sei nnS einzureichen. 1749
« »rlSrnhe. de« 1 . Febr. 19.
3tM>t « ad -, W- Iser. und

« ertr „ Itilt ».Amt.

Die
Jagdverpachtang .

Wemciitbc NeivSheim, A .
Bretten , verpachtet am DienS-
tap,, den 11 . stedruar d. I ».,
naaimitlagS 2 Uhr . ans dem
MatbanS hier, den ? agdbe,irl•i umfallend , die SruiidftUckc
südlich der Ttraße nach Hei¬
delsheim und der alten Stratze
nach Bllchig mit Z Walddistril»
t.n 1. Bahnwald , 3 . und 3 .
vorderer und Hinlerer S»bn-
Wald auf weitere 4 Jahre und
ladet Liebhaber bierZu ei «.
NeibSbeim, S . « ebr . 1019.

Ter « emelnderat:
« S v f r i ch, Bürgermeister.

ZiegenboSs »
Versteigerung .

Am Frei «,», den 7. Aebruar
1019, nachmittag » 1 % Uhr ,
werben auf dem Rathause in
leutschneureut J AtrgenbScke
gegen Bar«ahl» »g Sssentlich
versteigert, wozu viebhaber ein-
lade! 1382a
Das Börgermeisteramt .

» o u m a n II.

Isscken - unll
^ fmdanävkren

ks-nsie Fabrikate in
Kolö . Tula cad SHber

empßebX BMat

L.Ttirilacker,uhrmacii .
Ilobelfitriiße 23 ,

beim Cafe Bauer.

Tajchentampe «-
Bat !er ^en .

grobe» Lager , stets sriich
eiiltrenend . 1051»

Auch für Wiederverkäufer
villi,e Bezuflsquele .

Papin- ». Starjmarto. jprtirirb,
E- Ltvy. Kaisersir . 14a ,
Der beite « ckutz qeqen

kalte u. empfindliche ffuhe
iinb meine solid u . daucr -
haft asarbeiteten . gefüt¬
terten

für Kinder u . Ertvachsene^
Zortwäkirend zu baben . da
« elbstfabrikation . Vromv -
ter Versand nach auswärt ».
>Sezi 'g» i

'cheinfr. Atrahe « ,
iiAnhe . BtW »
>»S ^ n «,BaumeiAerttr .»S.

Tierhaare »
Nlastden . Tresse » . K»« »?»
», Speiche , kr« i, . »? nvier .
Ae «a » e. vnmp - n kauft

zu höchsten Preis . z?ei»er«
EheiH - !fifatr tt ff retke 'AI .

Zerbanö öes Seul chen VerkedrsveriWals
< Ga « Baden ).

. TonnerStaa . * . Febru «». nachmittag « Punkt
4 Uhr , tut „Avoll «" ( Marienstraße ! :

Große öffentliche

Eisenbahner - Versammlung
Taaetordnun « :

«Das iioalitionsrecht der Eifenbahuer
u. ihre sonstigen Forderungen ".

Redner : Gauleiter Schneide ».
Eisenbahner aller Katerorien erscheint in Massen !
ro » Die vrt » » erwa tun « .

TerMerWßsbegMte!
j
!

Die heutige ^ eit verlangt
slrette Or «anisatten auch der
VernchernnkS ^eciinten , ur « er-
»esserung ihrer Lebenslage und
Vertretung ihrer Standes »
i iteressen . Diese zu schaffen,
ist Zweck der a «

Frewg . de « 7 - Jedr . abend « 7 % Ntzr .
im Saal « des „« »ldenen Adler " ( iktuU
Friedrickistrafte ) ltattnndenden

Versammlung
wosu wir unsere Mitglieder und sämtlich«
« och nicht oraanisiertcn Versickeru>>«»-Anq»»
stellten mit der Bitte , um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen , einladen . 1344

Verband der

deuifche « Dersicherungobwmten i
Ortö »rnvve K-»»tsrtri »e. *

^ aaaaaaa A4AA444A

Eintraoht - Saal kNWW

Mentag , 10 . Februar , abends V» 8 UhrjM

Trio - Abend
Oora Matlhes ( Klavier) ,
Ottomar Voigt (VicXlne) ,
Paul TrautvsMer Cello ) ,

Trios von Beathoven , Dvorak u. Brahms ,
Karten zu Mk. 4 .— , 3 .— , 2 .—, 1.50 in der

Musikalien - C . U . K #.*er»lniße,
hand.uac rTlIZ /MUlJCr , Eckc Wald-

i traße . Telephon 388. 1808

in den R&umen der Galerie jMoaa
Donneisiag , den 6 . Februar , 8 Uhr abends :

Der Sinn des Expresslonimns.
Vortrag von Dr. W. Fraenur , Heidelberg.
— Karten bei GesohwristerHoes , hier . —

Pläne , Zeichnungen etc .
ehneUsta u. besrtt VervolfäHigun« bei 14709*

S . Tkena !\' aolu ' . E 'ektr. Liclfpausanstalt
Kaiser - Allee 29. — Te 'ephon 502b."

Weschiiiis - Empfehlung .
Uutcrzeichnete empfiehlt sich im Srisi »»«« . .U»vf -

w «tien . O » » >»ti «»« tt . Handpflege , solvie Än-
Fertigung sämtlicher Haararbeiten . Z1S7I
Kilda Bonner We ! tzi - nstr . 1 , pari .

Ein aufstrebenderKunstmaler hat seine Tätig¬
keit wieder aufgenommen und hat in ZI604

Karlsruhe , Akademiestr . 3g , 1 . St .
NAie Kallerpassage , eia

Pertrait- u. Mal-Atelier
erOUaet . Portraitzeichnung2. Zt . noeh von 10 Mk.
sn, apäier bedeutend mehr. Aehnlichkeit garan -
iiart. AuchLandaehaftendaselbat billig zu verkanten.

Sprechzeit : Werktag* von 9— 12 Uhr
und von 2 — '/,7 Uhr . I

"
Ausgekämmte Frauenhaare .

« a » « ersch » itthaare . iSüfJSSSüSA
kaust und zaSlt die besten Preise 1572»

Äerzser . Alpsrn . Weihmann & Co .
Inhaber 3 . Alpern und A. Weidmann

Am ^ lienftradc 87 . Telephon S ? SS .
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt ,

ünstige Ablieferu >̂ g»ftelle für Händl er .

Georg Hanstein
Elektrotechnisches Installationsbüro

Lulaenatr . 3 Fern «pr . 390 .
Elek .tr , Licht - und Kraftanlagen .
Meieren GIGhlampen BeleuohtungakSrpar.

Elektr . Hei » - und Kodiapparat *

können unentoeitlich adaefahren werden bei 1801
K. H W »« Vktz»t« e!-. Raijtadrit . Har ^cjtraÄ : S».

KRIÄI - WM
behandelt durch 14734

Nalurheilmethode
Kobapf Sdweidcp,

Kaiserair . 40 . Telephon 1741 .
Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe und Umgegend .
20 Jahre hier am Platze .

froh bt« ö UhrSpreohzeit: mittags 1—4 Ü .
Samatac u . Sonntag unbest

Slöoietlflicftin ,
Jahr« mtt Jtet ®rf . antetiMitrt,
durch polll . Sreigit . plötzlich ans
tjrem BoI«n Beruf ietnusaetllT.
(MSchüterlniieRl, möchir sickhier
»Icd- klxffen . Anm . erb .0url »»>>»i> All»« an , 4. St .

WchiiMZüms
beginnt jeden Monat am
I . und 1« . 1449. 10.2
Rät - u . Znschneideschule

Johanna Weber , Kirschstr. 28.

Haarspangen
werden zur Reparntnr
angenommen . i633*

Seifenbaum Wen *,
Kaiserstr . 841 .

g fuhren »
können sok» rt anSzesiitirt
werde ». NZdereS beiF . Hern ,
1474 vorderste . 87 . •

Eelefon 5580 .
An Brivat -

Mlls - v . KMM
dut unb reichlich , könne »
uifct» 9 Serren teilnedm .

erfra ?«n unt . 31084
in der . ■gab . Presse
Privat » < «tag»

« « » Abenvttsch
von deiseeem Herrn g—
furbt . VlHfleb. unt . § 1505
an die . <t a >. Presse .
1S6805 Sehr guten 4 .1
SRtttitß« und Abendtisch
empfiehlt besseren Herren
Pension Fisohbaoh, Karl st r . 6

nächst der Hauptpo 't .

11 m ^ aT ^
schönes Anwesen a *(u* t.
Auch werden
lechen in Zahlung aen»m-
men . Anaeb . unt . Nr . 1601
an die »Bob . Presse ".

20—30 009 Mark
4Ut Übernahme etneä rentadl.
frlcfcoafte« gegen guten Zins
und evtl . Bewlnnberelltgung
auszunehmen gsfucht. Anaeb .
unter Nr. 1371a an Sie »Bad .
(Stelle * ctSeten .

ZW bis Z «
zur Gründung eines De »
lchästes . oeeen guten KinS
u . pünktl . Rückzahlung zu
leiben oesucht . Angebote
unter Nr . l ^SSa an ^te
. Bad . Presse " erbeten .

iNausmann in sich. Stella .

flicht 500 » . Ä ,
Rückzahlung » n
slngeb . u . AlL47

monatl .
lcilien . „ . . »— .. . .
an die „Bad . Presse

Heirat.
Z!» m yelde zuritckgelehrt . Ka<

balerlsi , Sergt ., Landwirt»-
lohn , ZV Jahre alt, lath ., mU
einigen tnulritb Marl Vermd-
ticn, gut. Schulbildung , thevr »
lisch » . frnttttcfi gtfnhruna .
in allen Zweigen der Sand-
roirtfaaft . wünscht mit tüchtig
und hüuSli » erzogenen Fräul .
»»er KriegSwitwe »weck« spa-
lern Heirat bekannt jit wer¬
de» . Einheirat in Neiner»^
(»eschiili oder Landwirtschaft
bevorzugt . Nur ernstgemeinte
Angebolc mit Bild werden un-
ler Nr . lÄ52n an die . » ad .
Presse " Mr Meiterdcsörderung
erbeten . Strengst« Berschwie
genheit «ugestchert.

Keirat
ftür Nlihr Verwandte .

Mtwe . Mitte ^0 . die dkS
Alleinseins müde , such«
Gelegenheit sich wieder
\ verboraten . sehr tüch.
tig im KauSb <ilt ^ statt ! .
Erschein « , n . schöne Ein .
richtung . Ausslibrl . An .
get« te unt . Nr . MS414 an
die „ Bad . Preffe ' .

Herzenswunsch .
KrLulein , 21 Jahre . ?«tS>.,

erf . im Haniidalt . welche» Pütt
im'c Cit &e ftnt. für ein Öe«

wün ' cht nrtl einem
ö#rrn , am liebsten Me»s»r . in
Verbindung »u treten Zweck»
späterer Heirat. Angebote » nl .
Ar . 31 CO1 an die »Badische
Presse " erbeten .

Svg. Sri.. 90 3 ., sbars . 11,
tOcbtig im HanSh .. mit Srsd.,
wünscht fol . Herr » »hwttS bald.

Heirat
rennen ja lernen . KngeSofe
ume» Nr . W>782 an die
»BaSitAe Presse' erbeten.
Anonvl» 3ttcIttoS.

ffriseuc, 29 Jahre , mit «ig.
©efiWfl u . Perm»geil, in sch».
Rem Stüdlchen MiNelbadenS,
wünscht die Belannlschasl ein.
Dame mit Terin . «wecks »aldBeirat
kennen zu lernen. Angebote
unter Nr . t371o on die „KV.
WWK ä âöJtc"

Sonntag , den 9. Febr . 1919 , nachm. 4 Uhr
groll « Festhalle :

Zweites Militärkonzert
von der gesamten Kapelle des

1 . Bad. Lelb- Granidier - Regiment» 109
Dirigent : W. Bernhazen»

Programm :
Oirrertore m . Ruf Blaa ' . . . .
Briinhildens Erwachen, Seene ans

Hv>i6stried . . . . . . . .
Rhupsodie . . . . . . . . .
Groß« Fantaaie aus der Oper »Die

Mestersinger" ( Inhalt : Johannis¬
tag . Am stillen Herd . Die Fe*'-
wies« . Wach auf u .s.w.) . . .

Ouvertüre z. Op. »Wil elm Teir .
Fantasie a. d . Qp . .Das MSdchen

ans dem Goldenen Westen " . .
(Zum ersten Wale in Karlsruhe.)
Rearbeitet von Bernhaeen .

AohiHeion . Großer Marsch . . .

UescMsK &n.

Wagae.
LaJo.

Wagner .
Rossini.
PueeinL

. Kemptert.
1835.2.1

Eintritt 1 Mk ., Kinder und Soldaten die Hlltte .
VorverkauJ bei Herrn Fritz Müller .

Luxeum Lichtspiele
Kaiserstrai « 168.iiHiniimnmmniim Telephan 3935

Hansi Burg
iß dem großen Fdmwerlt
und als die Rosen

wieder blähten .
Dramatisches Lebensbild in i Akten.

Alwin Neuss
»n

Das bemooste Haupt .
Schauspiel in 4 Akten. 1754

•niitiiniNiHHimHimiiiiNMminnfHiHHNnmmmmiimem
Letzte Vorstellung abends von 8—10 Uhr.

| Kaffee Bauer.
Heut « Mittwoch 8 Uhr abds . :

---------- Grosses ----------

Sonder ' Konzert

der verstärkten Kapelle.
Leitunc :

Koazertmeisterin: Toni ( iraaer .

Prosrramaac
1 üoobjeitsmartoh aus „Ein Tom-

mernaohiä träum " Mendelssoha.
2. Ich liebe Dleh , Walzer . . . . Waldteufel.
3. Ouvertüre ?u »Das NaeMlagsr

ven Granada " Kreutzer.
-t Pilserchor " aus . Tannhiuaer " . Wagner ,
b. a) Andante a . d. A *moll - Konzert Klughardt .

b) Scherzo Goens.
Soli für Cello .

6 . Fantasie aus . Mlgnon ' . . . . Thomas .
7. Die guten alten Zeiten, Walzer . Strauas.
8. Lieber Himmelsvatersei nicht bBs,

Lied aus der Operette „Die
Fasehingsfee " . . . . . . Kaiman .

S. Potpourri aus der Operette »Die
Puppenfee" Bayer.

10. Schlussmarscli . 1888

WVVV f fffPff » f ▼▼▼▼▼▼

KaiserstraQe t33 .

nittirorli - Donnerstag — Freltal *

AITA NIELSEN
m

Die Börsenkönigln «
Erlebnisse einer Bergwerksbesitierin von Ed. Ed«'

in 3 Akten .

Giliy soll heiraten

c»u?
Lustspiel

Sacy von BlondeL

Ab Samstag : Voranzeigel Ab S»m«l«#:
Alleiniges Erstaufführungsrecht.

Albert Bassermann
m 1S<»

Dp . Schotte «
Ergreif . Szenen aas d. Leben eines Arztes in 4 Akt«»'

■ W¥ '

rt«berbetten , ©cftmud 'füttten jc., » ran auch
bedürftig . C . Kummer , An» und
3Bb * inflcrftr «fte SO. ] >

xaiu »'

Siiütifdits S > » j « lh « » i ji SarW ^

Mittwoch . b «n B. Februar 1019t
B » rftellnnft de » <tn # . Lanb » Sth »« ter ».

VolkSvorttellunri zu Einheitspreisen . t »
Bö Sas Lich ! leuchle ! in der MllM

^ iMNlk ^ wJUObt̂
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